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Por der Entscheidung .
ch Karlsruhe , 8 . Dez . Aus der Zaberner Unbesonnenheit

und dem Ungeschick , mit dem sie weiter fortgeführt wurde , istein Drama geworden ; aus dem Schneeball, den man im Laufe
nicht aufhielt , eine Lawine , die nun mit Donnergepolter zuTal will und sich durch keine nachträglichen Erwägungen , wie
wert auch der andere Teil , die elsäßer Nationalisten , durch
ihre Hetztätigkeit zur Aufballung des Ganzen beigetragen
haben könnten, mehr aufhalten läßt . Denn über allem steht
Gesetz und Recht , und wo dies verletzt wurde , begehrt der
öffentliche Sinn unbedingt Sühne , soll nicht die ganze Idee
des modernen Staates darunter leiden . Schon jetzt sind es
die Sozialisten , die Verneiner des Eegenwartsstaates , die
den größten Vorteil aus der ganzen Angelegenheit gezogen .
Das hätte zu allererst zu Bedenken Anlatz geben sollen , als
man in Berlin so offensichtlich die Zivilbehörden , die Hüter
unseres Rechts- und Verfassungslebens , nicht mit der not¬
wendigen Entschiedenheit deckte . Datz die Zaberner Offiziere
sich in der ganzen Angelegenheit in einem ständigen Konflikt
zwischen Ehrgefühl und Gesetzesübertretung befanden und zur
Genugtuung der beleidigten Ehre sich moralisch berechtigt
fühlten , ihrerseits Unrecht gegen das Gesetz zu begehen,

I as eben hat es vermocht, datz nun dieses beleidigte Gesetz
seinerseits wieder nach Sühne verlangt . Und da das ganze
Reich unter dieses Gesetz sich beugt , so ist auch die Einmütig¬
keit zu verstehen, mit welcher, mit Ausnahme der wenigen Kon¬
servativen und Antisemiten , die gesamte deutsche Volksvertre¬
tung gegen den Reichskanzler wegen seiner ungenügenden
Hütung des Gesetzes ein Mitzbilligungsvotum annahm .

Datz es dahin hat kommen müssen, datz aus einer im An¬
fang lächerlichsimplen Sache, die durch ein schnelles disziplinä¬
res Eingreifen erledigt worden wäre , eine solche Staatsaktion
werden mutzte , eine solche Freude für alle , denen unser Reich
und Heer verhaßt , erne solche Bitterkeit für alle , deren Herz an
der stolzen Entwicklung unserer Armee, unseres Reiches und des
gesamten Deutschtums liegt !

Nun wird heute der Kaiser in Donaueschingen, dem all¬
mählich die Bedeutung eines neuen Liebenberg wird , selbst
die Entscheidung in dieser Angelegenheit in seine Hand nehmen
und wir wünschen und hoffen mit allen vaterländisch Gesinn¬
ten , datz alsdann der Strom der Erregung , der jetzt durch das
Land zieht, wieder verebbt und das herzliche Eemeinsamkeits -
gefühl zwischen Volk und Armee , die doch eines Blutes und von
einer Familie sind, sich aus der Bedrängnis dieser Tage wie¬
der in seiner alten Innigkeit vor aller Welt als Träger des
deutschen Gedankens, der deutschen Größe und Kraft erweist.

(Reue Meldungen .)
— Berlin . 5. Dez . Der rezierungsfreundlich -parteilo 'e

„Berliner Lokalanzeiger" schreibt augenscheinlich hochoffiziösin ferner heutigen Nummer :
„Während der gestrigen Reichstagsverhandlungen ist dis

Vermutung ausgesprochen worden , datz es wohl auf die Reise

des Kriegsministerg nach Donaueschingen zurückzuführcn sei ,wenn die Regierung in der Zaberner Frage so wenig Zugeständ,
nisse gemacht habe . Der Kanzler habe vor der Militärpartei
lavituliert . Wie unsinnig diese Vermutung ist, geht am besten
daraus hervor , daß die Reise des Kriegsministers ,wie bestimmt verlautet , in vollstem Einverständnis
zwischen dem Kanzler und dem Minist er erfolgt
ist. Sie ist im übrigen auch schwerlich ergebnislos gewesen .
Die Entsendung eines Generals nach Zabern .mit dem Auftrag , dort die militärischen Angelegenheit . n in die
Hand zu nehmen , insbesondere für besseres Zusammenwirkenmit den Zivilbehördeu zu sorgen und eine Untersuchung einzu¬leiten . für deren Durchführung noch be 'ondere Befehle ergangen
sind , ist offenbar gleichfalls auf die Reise des Kriegsministers
zurückzuführen Endlich ist diese wohl auch der Ausgangspunkt
für die vom Reichskanzler erwähnte Weisung an den
kommandierenden General in Stratzburg . datz er,wie das übrigens selbstverständlich ist , für strengste Inne -
haltung der gesetzlichen Schranken von seitender Truppen sorgen möge .

"
Berlin , 4. Dez. Der Elsässer Abgeordnete Dr . Rick -l i a äutzerie, wie der „Stratzb . Post" von hier gemeldet wird ,nach der heutigen Reichstagssitzung seine Ansicht über dis

Lage folgendermaßen :
„Ich glaube , datz wir eine Statthalterlrise haben , und

glaube annehmen zu können, datz Graf Wedel seinen Abschied
nehmen wird , denn er ist alles andere denn ein Kleber , und
wiederholt hat er mir gesagt, wenn er seine Ansichten nicht
durchsetzen könne , oder das nicht geschehe, was er im Interessedes Landes für erforderlich halte , könne er sein Amt nicht
länger behalten . Nun ist er vom Reichskanzler in keiner
Weife gedeckt und unterstützt worden . Er ist vielmehr ge¬radezu im Stich gelassen worden . Es ist offenbar , datz da Ge¬
gensätze bestehen . Auch die heutige Rede des Reichskanzlers
hat an der Lage nichts geändert . Natürlich würde ein Rück¬
tritt des Statthalters auch den den Staatssekretärs Zorn v.
Bulach und auch vielleicht weiterer Regierungsmitglieder im
Gefolge haben . Ob wir indessen auch in einer Kanzlerkrisr
stehen , das ist . wie die Verhältnisse in Deutschland nun ein¬
mal liegen , schwer zu sagen . Die Bedeutung der Abstimmungüber das Mißtrauensvotum liegt jedenfalls darin , datz die
Nationalliberalen geschloffen mit der Mehrheit gestimmt ha¬ben, sodatz der Kanzler nicht sagen kann, nur die äußersteLinke und das Zentrum hätten gegen ihn gestimmt."

Die französische Presse f« m fall Zabern.
— Paris , 4 . Dez . (Priv .) Während die französische Presseim allgemeinen in den Zwischenfällen von Zabern ein Zeichensehen will , datz die französischen Gefühle im Elsaß lebhafterals je seien , steht Jaurös in der „H u m a n i t «“ ein , daß es

sich mehr um einen Gegensatz zwischen Militär und Bürger¬tum , als um einen solchen zwischen deutschen und französischenGefühlen handelt , denn er schreibt : „Nicht bloß Elsatz -Lothrin -
gen , sondern ganz Deutschland empfindet es, datz jenes alserobertes Land behandelt wird . Zm Elsaß selbst ist die Em¬
pörung der eingewanderten Deutschen gegen die militärischeWillkür ebenso stark und ebenso leidenschaftlich wie die der
Einheimischen. Selbst die vom Reiche ernannten Zivilbeam¬

ten erklären die Lage als unerträglich . Nicht nur das Prole¬
tariat , sondern auch das deutsche Bürgertum ist entrüstet über
Ausschreitungen , die ebensogut im übrigen Reiche Vorkommen
können. Dieses Bürgertum sieht ein , datz die Zwischenfälle
von Zabern nur der zufällige Ausbruch eines chronischen und
allgemeinen llebels sind."

Im „H o m m e L t b t e“ wird dagegen eine Anekdote aus
Korsika erzählt , die beweisen soll, daß man in Frankreich
peinliche Zwischenfälle wie diejenigen von Zabern weit ge¬
schickter und menschlicher zu behandeln wisse, als in Deutsch¬
land . Bor einigen Jahren ärgerte sich ein Major , der in
Ajaccio Truppen manövrieren ließ , über einige Jungen , die
den Truppen in den Weg liefen . Er rief aus : „Man hat
diese korsischen Banditen immer zwischen den Beinen .

" Die
Kinder erzählten zu Hause, der Offizier habe sie Banditen
geschimpft , die Ellern beschwerten sich und 48 Stunden später
war der Major bereits versetzt .

Der „Temps " kommentiert die im Reichstage über die
Zwischenfälle von Zabern gehaltenen Reden und sagt : „Viel¬
leicht könnte der Kriegsminister , welcher die Offiziere von Za¬
bern verteidigte , mrt Rücksicht auf die Uniform , die er trug ,
nicht anders handeln . Auch mutzte er die Krone decken und
ganz besonders in einer militärischen Angelegenheit . Aber
noch mehr als die Zwischenrufe und Proteste der Linken ha¬
ben ihn wohl die Reden der Rechten belehrt , datz sich die Zei¬
ten inzwischen geändert haben . Der Abgeordnete Fehrenbach
machte sich zum Echo der Kanzlerreden und wies darauf hin .
datz der Reichskanzler gesagt habe, datz man nicht gestatten
könne , daß eine fremde Armee beleidigt werde, mit welcher
man sich vor 40 Jahren in Ehren geschlagen habe. Das Wort
des Kanzlers und die Erwähnung desselben durch den Abgeord¬
neten Fehrenbach können wir nur mit der größten Freude kon¬
statieren . Im übrigen können wir nur sagen , datz die franzö¬
sische Presse in dieser Angelegenheit die größte und würdigste
Reserve gezeigt hat .

"
Die „L i b e r t e" bringt folgende, etwas merkwürdig an¬

mutende Information : „Die Erklärungen des Reichskanzlers
über die Vorgänge in Elsaß-Lothringen und die Haltung des
Kriegsministers , die beide so wenig befriedigten , sind direkte
Konsequenzen der französischen Ministerkrise . Wir erfahren
aus allerbester Quelle , daß der Kanzler eine bedeutend ent¬
gegenkommendere Erklärung über die Zwischenfälle in Zabern
vorbereitet hatte , als er im Reichstage gab. Die Nachricht vom
Falle des Ministeriums und ebenso die Manifestationen gegen
die dreijährige Dienstzeit , die nach dem Sturz des Kabinetts in
der Kammer laut wurden , haben in Berlin naturgemäß eine
nicht unbeträchtliche Sensation hervorgerufen und ihre Wir¬
kung auf die Haltung des Kanzlers in dem Fall von Zabern
nicht verfehlt . Wir können erklären , datz der deutsche Reichs¬
kanzler die Ausdrücke, in denen seine Rede gehalten war , nach
einer Konferenz mit dem Kriegsminister und nach dem Empfang
der kaiserlichen Depeschen geändert hat . Ebenso hat man dem
Kricgsminister von Fallenhayn , den die Regierung zunächst
die größte Mäßigung angeraten hatte , nachher vollkommen
freie Hand gelassen, die Zaberner Angelegenheit nach seinem
Gutdünken vor dem Reichstage zu behandeln .

" Wir glauben
aber doch , datz hier die franzsische Phantasie etwas sehr frei
schaltet.

Im Schiffmeisteryarrse .
Roman von Karl Bienen st ein .

(CopyrlKÜt 1913 by Grethlein & Co . G. m . b. H, Leipzig .
(44 . Fortietzung . ) Slavtbntcf ocrtoter .

Zwei Tage darauf erhielt Mauracher den Besuch des Herrn
Moritz Silberstein . ;

Dieser erklärte dem Schiffmeister, datz er als Nachfolger
Jagerbecks nicht im geringsten die Absicht hätte . Prozeße weiter '
zu führen , die dieser begonnen . „Wißen Sie , was , Herr Mau¬
racher," meinte er . „ich bin nix der Mann , der gern strüt -n
tut . Werden wir uns vergleichen. Ich gebe « hnen den Wald
den mein Herr Vorgänger hat gekauf , und Sie zahlen de n
Herrn Schieder die Prozetzkosten dazu . Das ist ä gutes G . tzhcift
für Sie . Also schlagen Eie ein !" i

Doktor Moritz Silberstein hielt dem Schiffmeister die
-Hand hin . I

Doch dieser ergriff sie nicht . So sehr verlockend drs Ange- .
bot war , der Gedanke, Schied: r zahlen zu müßen , kratzte Mau - *
rachers Blut in Wallung . Die em Mann sollte er eim n " riu ph
bereiten ? Rein , das konnte er nicht . Und vielleicht steckte hi : .• ;
ter diesem Angebot sogar Schieder . der sich nicht aus ' ah? !

„Sie wollen nix ?" fragte Eilberstein , und zog langsam
seine Hand zurück.

„Rein, " sagte Maurachcr fast grob , „wenn Sie glauben ,
datz Sie im Rechte sind , so füh en Sie den Prozeß fort ! Wi :
komme ich dazu, Ihren Advokaten zu zahlen , dem wah . schei .i-
lich vor seiner .eigenen Weisheit schon bange wird ."

Moritz Eilberstein hob abwehrend die beiden Hand : mit !
gespreizten Fingern empor und erwiderte : „Sagen Sie nix
über den Herrn Schieder, Herr l tauracher , das is ä sehr tüch¬
tiger Mann . Ich war heut bei ihm, Hab mir die Akten durch¬

gesehen . ich sag Ihnen , 8 lehr ä tüchtiger Mann . Vesser hätt
ich's auch nicht können machen .

" :
Mauracher verzog das Gesicht zu einem verächtlichen;

Lächeln.
„Sie lachen , Herr Mauracher ? Sie werden nix lachen . !

Ich versteh das , ich bin auch ä Advok : t ' " er lärte Sicherstein . j
„Ah so ! " rief Mauracher und dehnte das „so" in höhnischer

Weise, „jetzt versteh ich . Ra al >o , Herr Silberstein , ich fürchteSie alle beide nicht . Der Prozeß geh: fort .
" j

Silberstein nickte dreimal . „Auch gut . Wie Sie wollen, :
Herr Mauracher . Mer Tage bin ich roch in Persenbeug . Ueker- ;
legen Sie sich

's . Ich sag . Ihnen , Herr Mauracher , Sie werd . n
es noch bereuen . Ich bin ä friedlicher Mann , lla erlegenSie sich's .

" s
Aber Mauracher überlegte sich 's nicht , und als Eilberstein

auf der Heimreise nochmal bei Schieber vorsp' ach . sagte er :
„Dieser Mauracher ist ä Dickkopf. Wir müssen je -̂ t den Pro etzmit alle: Entschiedenheit betreiben . Nachgeben m : tz er , so wahr
ich der Moritz Silberstein bin !" Aber gleich setzte er wieder
ruhig hinzu : „Wenn er sich

's aber doch noch überlegt ich gebe
^ hnen volle Vollmacht, mit ihm zu verhandeln . Den P c 's
wißen Sie ja ; aber ja nir herunterbandeln laßen ."

Hätte jemand anderes d ' e Vertretung Silber steins aehabt ,
so hätte Maurecher wahrscheinlich das Geschäft mit ihm sich
nicht entgehen laßen : doch mit Schieder wotzte er nichts zutun haben . So oft er jetzt Anna sah — nnd der Umstand, datz
sie die Hauswirtschaft führte , brachte sie jetzt öfters zus mm n —
glaubte er ne -r« Aehnllchkeilen mit Schieder zu entdecken, und
damit vertiefte sich auch se

' n Hetz, so . d : tz es ihm . wenn er den
Namen nur wo las oder körte , das Blut in den Kopf trieb .

Seinetwillen empfand er auch den Ruin Jagerbecks, der
nun , nachdem die Familie fort war , nichr mehr verborgen ge¬
blieben war , ols eine Genugtuung . Denn sonst war ihm das
Unglück desselben durchaus nicht gleichgültig. Wohl war

Jagerbeck teilweise sein E schäftsgegner gewesen ; aber sie
hätten ganz gut nebeneinander arbeiten und schaffen können,
und jeder hätte seinen mehr als genügenden Teil gehabt . Cs
lastete schwer auf seinem Herzen, datz einer der stolzen Schiff¬
meistergilde zugrunde gegangen war . Er fühlte den Boden
unter sich schwanken , und immer lagen ihm die schadenfrohen
Worte des Schloßermeisters Magrandl im Ohr : „Na also, aner
von die ehrsamen Herrn Schiffmeister is schon auf der Donau
abig 'schwommen . Langsam konimen a die andern von derer
hochmütigen G 'sellschaft dran .

"

lleberhaupt , dieser Wagrandl ! Neben Schieder gab es
keinen Manschen , den Mauracher so sehr Hatzte , wie diesen
Mann , der beständig mit Eist und Bosheit so beladen war , datz
er sie bei der leisesten Berührung durch ein anzügliches Wort
höhnend von sich gab. Maurachcr wich ihm aus , wo er nur konnte,
und doch traf er ihn überall . Wenn ihn Wagrandl nur er¬
blickte , fing er sofort zu sticheln an . Er sprach von den reichen
Leuten , die es leicht hätten auf der Welt , weil sie die andern
für sich arbeiten ließen , und kündigte dann an , datz es aber
jetzt bald anders werden würde . Das Volk sei nicht mehr so
dumm , sich ausschinden zu laßen , und wenn 's jetzt einmal los -
gehe , dann würden einmal die Zwetschgenbäume nicht nur
lauter Zwetschgen tragen , sondern auch dort und da so einen
" eutschinder, der glaubt , weil er Geld hat , könne er alles tun
und brauche sich um kein Recht zu kümmern.

Schon ein paarmal hatte Mauracher die Behörde auf dis
sonderbaren Reden Wagrandl aufmerksam gemacht , aber der
gemütliche, alte Herr , dem die Rechtsprechung anvertraut war .lackte nur : „Mein Gott , Herr Maurachcr , wer wird sich denn
aus so einem dummen Reden was draus machen ! Sollen
schimpfen die Leut , das macht ihnen die Galle leichter. Bellende
Hunde beißen nicht ! Und gar der Wagrandl ! Der ist ja die
meiste Zeit besoffen! Wer wird sich um den seine Reden
kümmern !« (Fortsetzung folgt .)
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Die Presse und Zabern.
(Sei. Meldungen .)

^7 Berlin , 5 . Dez . Zu dem gestrigen Mißtrauensvotum des
Reichstages gegen den Reichskanzler bemerkt die rechtsuationalliderale
„Tägliche Rundschau " : . .Der Reichskanzler ist zum Kaiser nach
Donaueschingen und wird dort wahrscheinlich seine Demission an¬
dreren ; man darf anr.ehmen, daß sie abgelehnt werden wird. Aber
was dann ? Dann beginnt der fcffellos« Kamps der Sozialdemokratie
lind wahrsck-einlich auch des Freisinns gegen den Kanzler ."

Die „Tägliche Rundschau" sagt weiter : Kann ein Nachsolger des
Herrn v. Bethmann sich zu der Zaberner Angelegenheit anders stellen,
«ls er es gestern getan hot ? Eine Fehlerquelle , die am meisten schuld
ist an der gegenwärtigen Verfahrenheit ist die Unterlassung der be¬
ruhigenden Einwirkung auf die öffentliche Meinung durch beruhigende
Mitteilungen. Die Pslichtersiillung im geheimen Kämmerlein genügt
nicht ; man hat das Feld der Srnsations- und Oppositionspresse über¬
lassen ."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " sagt : „Schon die nächsten
Tag« würden zeigen, ob die bürgerlichen Parteien festLleiben wer¬
den. Der Reichstag steht vor den Etatverhandlungen. Der gestrige
Beschluß kann nur ein Anfang sein , aus dem die Konsequenzen mit
unbeugsamer Energie gezogen werden müssen . Die Uebergriffe der
Militärmacht müssen ihre Sühne finden ."

Im parteilosen „Tag " wird ausgefühct : „In der guten Absicht ,
unser Militär in dieser kritischen Stund« nicht im Stiche zu lassen,
für unsere jungen Offiziere mit warmem Herzen einzutreten , begeht
ein Teil der bürgerlichen Presse den Fehler, die Verteidigung einer
Position zu übernehmen , die zu verteidigen weder dem Reichskanzler
»och dem Kriegsmtnister gelungen ist . Hier ist Zur Zeit auch die
bürgerlich« Kritik schlechthin unentbehrlich , namqptlich derjenigen
Parteien , die jedes Opfer für die Entwickelung von Armee und Flotte
gebracht und sich redlich im Lande für militärische Ideale herumge-
jchlagen haben .

Der der Regierung nahestehende parteilose „Lokalanzeiger "
meint : „Die gestrige Rede des Kanzlers hat keinen Zweifel darüber
gelaffen, daß die ernsten Lehren der Zaberner Vorgänge für unsere
Zivil- und Militärverwaltung nicht verloren gehen werden .

"
Die konservative „Kreuzzeitvng " findet cs auffallend » daß

der Reichskanzler gestern seine Ausführungen über den Zusammen¬
hang der Vorfälle mit seiner Verfaffungspolitilan die Konservativen
richtete. Falls es seine Absicht gewesen sein sollte, etwaigen Angriffen
in dieser Richtung von dort zuvorzukommen, so sei dies eine irrige
Voraussetzung gewesen.

Die „Kreuzzeitung " schreibt weiter : So siird große Tag «
vorüber . Es war Mache in dieser Aufregung . Der Zweck
war , eine Kluft zwischen Volk und Militär herzustellen. Je¬
denfalls werden , wie wir von gut unterrichteter Seite er¬
fahren , diejenige « nicht auf ihre Rechnung kommen , die von
den Konferenzen in Donaueschingen Personalveränderungen
in den leitenden Stellen erwarten . Das Blatt betont fer¬
ner , daß die Konservativen über den Zusammenhang der
Vorgänge in Zabern mit der Bcthmannschen Verfassungspoli -
tik geschwiegen hätten , um. des Kanzlers Stellung in diesem
Augenblick nicht «och mehr zu erschüttern. Von zuverlässiger
Seite würden die linksliberalen Behauptungen , General von
Deimling habe sich in Donaueschingen eine Billigung feiner
Gewaltpolitik und der Kriegsminister habe sich dort das
Konzept feiner Rede mit dem kaiserlichen plazet versehen
lasten, als unzutreffend bezeichnet .

Die nationalliberale „National - Zeitung " schreibt : „Der
Reichskanzler selbst hat schon Worte über seine „gefährdete Stellung"
verloren. Seine Entschließung macht er vom Urteil des Kaisers ab¬
hängig — demissioniert der Statth . lter , weil er Unrecht bekommt, so
muß auch der Reichskanzler gehen ; bekommen aber Herr v . Deimling
und der Statthalter Unrecht, so wird Herr v . Bethmann dies als volle
Genugtuung ansehen und — bleiben ."

Die „Liberale Korrespondenz " bezeichnet es als hoch¬
erfreulich, daß die Konservativen und die Antisemiten ausgenommen ,
im übrigen alle Parteien so einmütig für das Mißtrauensvotum ge¬
stimmt hätten. Wenn Herr v. Bethmann Hollweg gezwungen sein
sollte, zurückzutreten dann könne man stch daraus gefaßt machen , einen
Herrn der schärfsten Tonart begrüßen zu muffen.

Die „Freisinnige Zeitung " meint , daß auch heute eine
Desavouierung des Militärs unterblieben fei und daß sich der Reichs¬
kanzler in eine freiwillige Abhängigkeit von der Militärbehörde be¬
geben habe . Das Mhtrauensvotum bedeute die schärfste Verurteilung
der militärischen Nebenregirrung.

Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " sagt : „Der Reichs¬
kanzler hat erklärt, wenn er in seiner Politik nicht konsequent blei¬
ben könne, werde man ihn nicht mehr auf seinem Platze sehen ; das
war diplomatisch gesprochen und doch gelinde deutlich. Und deshalb
ist es nicht ganz sicher, ob der Reichskanzler zuröckkrhren wird.

"
Die agrarisch-konservative „Deutsche Tageszei¬

tung " schreibt : Wenn der Kanzler sich entschließen sollte ,
zurückzuweichen oder über das Matz hinausgehende Zugeständ¬
nisse zu machen , dann würde di« Lage nicht für iln , sondern

'

für das deutsche Volk und das deutsche Reich tief ernst und
bitter werden .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " erklärt : Herr von

Bethmann soll am nächste« Dienstag in der Etatsdebatte über die
auswärtige Politik sprechen . Ein Reichskanzler, welchem soeben erst
säst die gesamte Volksvertretung ihr Mißtrauen ausgesprochen hat,
besitzt wohl nicht die genügende Autorität, die ein Reichskanzler in
einem solchen Debatte dem Auslande gegenüber bedarf . Tritt Herr
von Bethmann heute nicht von feinem Amt zurück, weil in Donau¬
eschingen die Maßregeln beschloffen werden , die ganz Deutschland seit
8 Tagen verlangt, so wird er »ersuchen müssen, im Reichstag von
dem Mißtrauensvotum befreit zu werden, mit dem er heute in den
Augen des deutsche« Volkes und der ganzen Welt belastet ist .

"
- -- Straßbnrg , I>. Dez . Die Stimmung ist durch die

gestrige Reichstagsrede des Kanters nicht viel geändert wor¬
den . Die „Stratzburg . Post " sagt zu den neuesten Aus
führungen des Herrn von Beethmann -Hollweg: „Die Rs " e
enthielt gerade an den Punkte » , an denen der Umschwung voll¬
zogen werden mutzte , wohl Anzeichen eines Bemühens , das
aber mehr auf Beschwichtigung als auf Zueständnisse gerichtet
war . Gewiß, der Ton war entgegenkommender, der Wille zur
Verständigung wärmer ausgesprochen, aber es schein^ , als ob
eine gewisse Unsicherheit den Kanzler verhindert hatte , über
allgemeine Wendungen hinaus sich deutlich auszusvrcchen —
die Unsicherheit des Kanzlers , den den persönlichen Meinungs¬
austausch mit der oberster Stelle , von der er verschiedentlich gc-
fprochen , erst noch vor sich hat . . . . Vielleicht wird Herr
von Bethmann -Hollweg sich , wenn er aus Donaueschingen auf
seinen Posten znrückkehren und wenn , die Elatberatung die'c
Debatten fortführen wird , sich deutlicher darüber auofprcchen
können. Die gleichzeitige Anwesenheit des kaiserlichen Statt¬
halters Grafen Wedel und des kommandierenden Generals von
Deimling beim Kaiser läßt erwarten , datz endlich die Klärung
und Entscheidung erfolgen wird , die sowohl die heutige wie die
gestrige Reichstag-Atzung nicht gebracht haben ."

— ÄSIti; 4 . Dez . lieber die heutigen Rede des Reichskanzlers
schreibt die „Kölnische Zeitung" u . a . :

„Mit Grirngtnung ist zu verzeichnen, daß die beuiigen Aussührun-
gcM de« Reichskanzlers auf eine« anderen To» gestimmt waren, als

KS -sr,K » e prelle .
ferne gestrige Rede, und man tragt stch. weshalb er diese Saiten nicht
schon gestern angeschlagen und damit zum wenigsten der- bedrückenden
Ausftchr vorgebeugt hat , daß wir schweren Konflikten entgegengehen .
Härte er gestern gesagt, rv >e heute , datz wir das , was gefährdet wurde ,
nur wiederherstcllen können auf der Grundlage von Gesetz und Recht ,
daß der kommandierende General die Weisung erhalten hat , dafür zu
{otb . .., daß nirgends das Gesetz überschritten wird , statt zu erklären ,
die Autorität der öffentlichen Gewalt müsse ebenso geschützt werden
wie die Autorität des Gesetzes , so wäre der Widerhall seiner Rede im
Reichstags und sicherlich im Lunde ein anderer gewesen. Wir nehmen
an , daß es gestern eine schlechte Disposition , ein falscher Zungenschlag
war, was ihm Worte in den Mund gab , die auch trotz des nachträg¬
lichen Kommentars von dieser Stelle aus bedauerlich blieben . Sie
haben , was man auch sagen mag , das Vertrauen des deutschen Bür¬
gertums erschüttert, und erst wenn seinen Worten dir bestätigenden
Taten folgen , wird es sich ihm wieder zuwenden. Was er heute er¬
klärte , wird man zwar als cste Aeuherung des guten Willens hin¬
nehmen, aber man wird zugleich festzustellen haben , daß er nicht auch
in seinen heutigenAussührungen das bürgerliche Element über Gebühr
mit Schuld belastet und es an dem notwendigen Hinweis hat fehlen
lasten, daß der Soldat ebenso unter dem Gesetz steht, wie der Mann
int Bürgerkleid , und mehr noch, daß es auch eine Beschmutzung des
Rockes des Königs ist , wenn sein Träger, der ein Muster und Vorbild
fein sollte, das Gesetz überschreitet. „Wenn wir vorwärts kommen
wollen, muffen wir mit ruhiger und fester Hand an der Politik fest-
halten, die eingeschlagen ist , wir dürfen uns nicht durch jeden Rückschlag
nervös machen lasten wir muffen Ausdauer und Geduld zeigen !"
Auch hier wird man sich nicht der Frage enthalten können, wer ist mit
dem Pluralis gemeint ? Etwa nur das Bürgertum, nicht auch das
Militär ? Soll nur der Burger gehalten sein, die Ruhr zu bewahren
und Geduld zu zeigen? Sind das nicht auch oie Tugenden , die dem
Soldaten wohl anstehen und die man gerade jetzt , nach allem was vor-
gekommen , auch von ihm fordern muß ? lleber dem parlamentarischen
Drama Zabern ist der Vorhang gefallen , und die SzenedesRach -
spiels ist in Don -ruefchingen "

— Hannover , 4 . Dez . Der „Hannover Kurier" macht sich die
Worte des nationalliberalen Herrn von Calker zu eigen, er sei nahe
am Heulen gewesen : „Wir können es ihm nachfühle« , schreibt da?
Blatt , uns ist es ähnlich ums Herz gewesen. Da hilft kein Bemänteln,
es muß rund und klar herausgesagt werden : Die Regierung hat eine
Niederlage erlitten, man hat nicht hören wollen und hat daher
fühlen muffen . Der Reichskanzler lavierte, der Krirgsminister ist ent¬
gleist ; die Gegner — und das waren alle übrigen Redner — hatten
Wind «nd Sonne der öffentlichen Meinung für sich. Sie sprachen
unter tosendem Beifall."

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme "
.)

In den österreichisch-italienischen
Beziehungen .

e$ei. BericktN
== Rom , 4 . Dez . Bei der Beratung der Antwortadresse auf

die Thronrede hielt der republikanische Abgeordnete Bar -
z i l a i in der Deputiertenkammer eine Rede über die
italienisch-österreichischen Beziehungen . Er sagte darin :

„Die Politik der österreichisch- italienischen Bestehungen
gleicht einem Gebäude, das beständig repariert werden mutz.
Wenn man unter Irredentismug eine den Forderungen des
Landes und den wirklichen Verhältnissen Europas angemess. ne
Abenteuerpolitik und die Absicht , einen großen europäischen
Krieg für die Eroberung der italienischen Provinzen Oester-
reichg anzufangen , verstehe, so stehe das auf dem Programm
keiner Partei und keines Politikers , wenn man aber als Irre -
dentismus die vielen Interessen und die Gefühlssolidarität
und die Pflicht wirksamer und ständiger Hilfe gegen den Ver¬
such . diese Provinzen aus den Reihen der italienischen R tr n
zu streichen bezeichne , dann sollte es wenigstens das Programm
des ganzen Landes sein ."

^ -rrzilai warf dann einen Rückblick auf die Angelegenheit
des Dekrets des Fürsten Hohenlohe. Er freue sich , datz b 'i
dieser Gelegenheit die italienische Regierung unter Vermei¬
dung nutzloser diplomatischer Konflikte in Wien zu verstehen
gegeben habe, daß die Politik Österreich-Ungarns gegenülsr
den italienischen Untertanen der österreichisch -ungarischen
Monarchie nicht dem herzlichen Einverne hmen der beiden Völ¬
ker entspreche . Er bedauere nur , datz man nicht eine wirksamere
Genugtuung habe erlangen können.

Der Redner kam sodann aus die Zusammenstöße ö '*er-
reichischex und italienischer Studenten in Graz zu sprechen uitb
sprach sein Bedauern über die Slawisicrung Dalmatiens .
Istriens und Triests aus .

Bei der Besprechung des österreichisch -italienischen Zu¬
sammengehens in der alläni che« Frage gab er seinen Zweifeln
für die Zukunft Ausdruck . In der Zusammenarbeit der beiden
Rationen herrsche nicht gegenseitige Zuneigung , sondern der
Argwohn . Mit der Schaffung Albaniens werde nicht d s Ziel
erreicht, auf das man es abgesehen habe , nämlich die Slawen
von dem Adriatischcn Meer sernzuhalteu . Die Slawen wür -
den im Gegenteil den Italienern gegenüber in Oesterreich -
Ungarn erheblich mehr begünstigt. Zu allen diesen Fragen
müsse die italienische Kammer unzweideutig Stellung ne^ m n

Sages -Rundschau .
TeutfrtzLS Reich .

— Hannover , 4 Dez . (Ter ) Der Ausschuß für die Errichtung
eines Maldersee -Denkmals hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen,
die Ausführung des Denkmals , für das die Mittel durch Sammlungen
aufgebracht worden sind , dem Professor Hoekger - Darmstadt zu über -
iragen. Das Denkmal soll seinen Platz an der Hohenzollernstraße in
der Nähe der Waldarseeschen Villa erhalten.

h.d Nürnberg , 4 . Dez . (Tel . ) Dr . Casselmann , der bis¬
herige Führer der Liberalen tritt tatsächlich von der Führung
der liberalen Landtagsfraktion zurück. Auf eine direkte An¬
frage der „Nürnberger Zeitung "

, ob die diesbezügliche umlau¬
fenden Gerüchte wahr feien, antwortete Dr . Casselmann tele¬
graphisch aus München : „Meldung richtig , Casselmann .

"

Aus dem Reichstag .
— Berlin, 4. Dez . (Tel.) Dem Reichstag ist folgende Anfrage

des Abgeordneten Baffermann zugegangen : Kann der Herr Reichs¬
kanzler Auskunft geben, ob bei dem Abkommen zwischen Rußland
und China vom 5. November 1913 , durch welches einerseits die Su-
-eränität Chinas über die äußere Mongolei , andererseits die Auto¬
nomie den letzteren anerkannt würde , die dem Deutschen Reiche kraft
Vertrages mit China von 1881 zustehende Meistbegünstigung ge¬
wahrt ist.

Frankreich .
Zur Kabinettskrise .

- - Paris , 4 . Dez . (Tel . ) Präsident Poincar ^ batte eine
Unterredung im Elystc über die finanzielle Lage . Er richtete
an jeden die Frage , ob die Anleihe bei dem gegenwärtigen

! Stand des Geldmarktes aufrcchterhalten werden könne oder,
' wenn es zweckdienlich sei . die Anleihe hinauszuschieben. wie
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man dann den Anforderungen des Schatzamtes entsprechen
könne , und welches die Haltung des Senats über die Steuer¬
freiheit der Rente fei . Mehrere Persönlichkeiten erklärten »
nach der Ansicht vieler Deputierter sei die Steuerfreiheit nur
ein Vorwand gewesen , das Kabinett zu stürzen. Der Beschluß
der Kammer darüber dürfe nicht als endgültig angesehen wer¬
den . Das ist die Meinung namentlich des Eeneralbericht -
erstatters im Senat , AimoNd , der ein Anhänger der Steuer¬
freiheit ist und es für nötig hält , auf dem Rententitel eine da¬
rauf bezügliche Klausel zu vermerken.

Tie Besprechungen von heute früh ließen vorwiegend zwei
politische Strömungen erkennen , eine für ein völlig links¬
stehendes Ministerium , die andere für ein Ministerium der
republikanischen Vereinigung . Die sehr wichtigen Unter¬
redungen , die Präsident Poincarö heute nachmittag mit Tail -
laux und Ribot hatte , werden wahrscheinlich von Einfluß auf
seine Entschließung sein . Bis jetzt scheint er noch keine Wahl
getroffen zu haben .

= Paris . 5. Dez . (Tel .) Präsident Poincarö hat Ribot
die Bildung des Kabinetts angeboten . Ribot hat feine end¬
gültig Antwort auf heute verschoben .

Ribot erklärte einem Berichterstatter , daß er angesichts der
ziemlich ernsten Lage in der Tat zu dem Opfer bereit fei, die
Ministerpräfidcntschaft zu übernehmen . Er werde Alles tun .
um ein Kabinett zu bilden , aber die Frage sei die , ob er unter
den gegenwärtigen Umständen Höffen könne, bezüglich oller
wesentlichen Fragen ; Anwendung des Militärgese -s , Einkom¬
mensteuer und Wahlreform im Parlament eine Mehrheit zu
finden . Er hoffe , daß er heute nachmittag oder abend in der
Lage sein werde , dem Präsidenten mitzuteilen » ob er die Auf¬
gabe der Kabinettsbildung übernehmen

"könne öder nicht.

England .
- London. 4 . Dez. (Tel .) Die Euffragettenführerin

Frau Pankhurst ist heute nach ihrer Rückkehr aus Newyork in
Plymouth verhaftet worden .

Die Inder und der südafrikanische Streik .
— Kalkutta, 4 . Dez . (Tel.) Eine unter dem Vorsitz des Maha¬

radscha von Burdwan gestern auf dem Rathaus tagende von allen
Klaffen der Bevölkerung zahlreich besuchte Versammlung protestierte
gegen die den Indern in Südafrika auferlcgte Beschränkungen und be¬
fürwortete die Politik der passiven Resistenz.

Während der Rede des Vorsitzenden, der die Zurückbeförderung
oller Inder in die Heimat verlangte, steigerte sich die Aufregung der
Anwesenden zu Ausbrüchen höchster Erregung. Es sprachen noch
mehrere Redner , u . a. ein Hinduführer, der entrüstet fragte, ob Eng¬
land es zulasten wolle, daß die loyalen indischen Untertanen durch
die afrikanischen Wölfe verschlungen werden .

Amerika.
Zur Einwanderung .

- Washington , 4 . Dez . (Tel .) Der Vorsitzende der Ein¬
wanderungskommission des Repräsentantenhauses hat den
Einwanderungsgefetzentwurf wieder eingebracht, durch den die
Einwanderung davon abhängig gemacht wird , datz die Ein¬
wohner in einer Sprache lesen und schreiben können.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter -dem

29 . November 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbürger.
meister Karl Stritt in Bruchsal das Ritterkreuz erster Klaffe Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Finanzministerium hat unterm 26 . November 1913 den
Visenbahngeometer Karl Frey in Freiburg nach Rastatt versetzt .

Badische Chronik.
ch- Durlach , 4 . Dez . Wie nicht anders zu erwarten, war der große

Saal der Festhallc am Sonntag anläßlich des Besuchs der Oetigheimer
Theaterspieler überfüllt. Die Teilnehmer des Festkonzertes kamen
voll auf ihre Rechnung. Nach dem einleitenden Liede des Cäcilien¬
vereins Durlach richtete Herr Sprachlehrer Oröans, der Leiter der
ganzen Veranstaltung, warme Worte der Begrüßung an die Versamm¬
lung . worunter auch Offiziere der hiesigen Garnison sich befanden ,
und insbesondere an die Oetigheimer Gäste. In angenehmer Ab¬
wechslung traten die mitwirkendcn Chöre auf. Es war ein Genuß ,
dem gewaltigen Maffenchor vom Oetigheimer Theater, dann wieder
den zarteren Tönen des gutgeschulten Cäcilienvereins und den lusti¬
gen , präzisen Darbietungen des Karlsruher Liederquartetts zu
lauschen . Ganz besonders hervorgehoben , zu werden verdient das
treffliche Duett der beiden Schwestern Kalkbrenner -Oetigheim » ebenso
die feingestimmten Sopransoli von Fräulein Schilt -Durlach , welchen
denn auch neben dem Fräulein Veit hier , die in feinfühlender Art die
Gesänge auf dem Klavier begleitete , von Herrn Organs ein prächtiges
Bukett überreicht wurde . Herr Pfarrer Saier , dor Oberleiter des
Oetigheimer Spiels , ergriff sodann das Wort, um etwa auszuführen:
Kunst bringe Gunst ; und wenn sie das noch nicht gewußt , daß auch
kleine , befcheideire Kunst , wie ste sie in Oetigheim pflegten , große
Gunst bringe , bann wurde es ihnen dieser vollgefüllte Saal uns deT
gastfreundlicke Empfang der alten Martgrafenstadt. Durlach beweisen.
Auch sonst schon de- öfter» hätten ste die Gunst Durlachs erfahren
dürfen , meinte der Redner , was er m humorvoller Weise zeigte. Da¬
für schuldeten sie ihm herzlichsten Dank ; und um stch in etwas erkennt¬
lich zu zeigen, hätten, sie Durlach diesen Fceundschaftsbesuch — denn
das solle es sein , keine Reklame — abgestattet . Herr OröaNs bracht«
alsdann auf die Oetigheimer und alle Mitwirkenden ein Hoch aus.
Leider mußte das Piogramm aus Mangel an Zeit gekürzt werden.

# Ettlingen . 5 . Dez . Wie verlautet , soll Finanzassessor
Dr . Flügler . der hier als Bürgermeisterkandidat austrat , für
den Oberbürgermeister «»^ » in Bruchsal ausersehen sein .

£ Mannheim , 5. Dez. Die neue Fernsprechleitung zwi -

scheu Mannheim und Heilbronn ist jetzt in Betrieb genommen
worden.

l . Mannheim, 5. Dez. Bei den Vertreterwahlen sür die Orts-
kronkenkaffe für Handelsbetriebe wurden 35 Vertreter der bürger¬
lichen Vereinigung und 25 Vertreter der freien Eewerkschasten ge¬
wählt. Elftere Vereinigung erhielt 1870 Stimmen und hat rhr«
Stimmenzahl gegen die letzte Wahl verdreifacht . Bisher hatten dr«
freien Gewerkschaften sämtliche Vcrtreterptze inne .

□ Heidelberg . 5 . Dez . In der gestrigen Sitzung des Bür -

gcrausfchusses wurde der Antrag des Stadtrats , das Rücktritts -

gefuch des Oberbürgermeisters Dr . Wilckens zu genehmigen und

zwar unter Gewährung des vollen Gehalts in Höhe von 17 000
Mark und unter Belastung seiner bisherigen freien Dienst¬
wohnung in Anerkennung seiner großen Verdienste mit allen

gegen 7 Stimmen angenommen . Außerdem gab der Stadtrat
bekannt , daß er beschloffen habe , den zurücktretenden Ober¬
bürgermeister züm Ehrenbürger zu ernennen .

il Heidelberg , 5 . Dez . Eine vorgestern abend hier abg haü
tene Protrstocrsammlung der Heidelberger Arbeiterschaft hat

I sich in einer Resolution in scharfer Weise gegen die Bekämpfung
‘ der von der Stadt geplanten Ardeilslosensürsorge ausgespro-
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chen . In der Resolution wird u . a. auspefiifiit : Die furchtbar «
Notlage der Arbeitslosen verpflichten Reich , Staat und Ge¬
meinde, unverzüglich Maßnahmen zur Linderung derselben zuergreifen .

4h_
Baden -Baden , 4 . Dez . Gestern abend veranstaltete das

Städtische Kur -Komitee zur Feier des Geburtstages der GroßherzozinLuise im großen Saale des Kurhauses ein Fest-Konzert , zu welchem
sich ein außerordentlich zahlreiches, festlich gestimmtes Publikum cin-
gefunden hatte . Als Solist wirkte Professor Karl Flesch , einer der

.bedeutendsten Prolin -Virtuosen der Gegenwart , mit , welcher das
Violinkonzert in E -dur von Bach und das Violinkonzert in E - moll
von Mardini in glanzender , technisch vollendeter Weise zum Vortragbrachte und durch stürmischen Beifall ausgezeichnet wurde . Auch die
Darbietungen des städtischen Orchesters (es spielte Kompositionen von
Bach und Beethoven ) unter Direktion des Herrn Kapellmeister PaulHem fanden reiche und wohlverdiente Anerkennung . Dem Konzertwohnten u . a . Prinzessin Amelie zu Fiirstenberg , Oberst von Belowund verschiedene Damen und Herren vom Gefolge der Eroßherzogin
Luise bei.

ctz Baden -Baden , 5. Dez. Die hiesige Metzger-Innung hateinen Preisabschlag für das Kalbfleisch um 5 Pfg . und das
Schweinefleisch um 10 Pfg . pro Pfund eintreten lasten.5 ! Ortenberg (A . Offenburg) , 5. Dez . Am Sonntag , 7.Dezember, findet im Gasthaus zur „Krone" in Ortenberg eins
Landesausschußsitzung des Bercins der Stationsvorsteher und
Betriebsastistenten der Eroßh . Bad . Staatseisenbahnen statt .st Freiburg , 5 . Dez . Wie wenig das Wirtsgewerbe gegen¬wärtig prosperiert , beweist das Eingehen eines der größtenWirtschaftslokale Freiburgs , des „Josefkeller" am Schwaben-
torplatz. Das an günstiger Verkehrslage stehende Gebäude war
früher eine der frequentiertesten Wirtschaften von Freiburg .0 Lörrach. 5. Dez . In der Wirtschaft zum „Dreikönig",woselbst der Wirt am Sonntag von einem Italiener einen
Stich in den Unterleib erhielt , fand am Dienstag wieder eine
Schlägerei statt , wobei die Leiden Brüder Weinet non hier
zum Mester griffen und ihren Gegnern erhebliche Stiche am
Kopfe beibrachten. Die Verwundeten mußten ins Spital ver¬
bracht werden und die beiden Messerhelden wurden verhaftet .Murg . 5 . Dez . Wie in der Wehr «, so ist euch in der
Murg schon längere Zeit die Furunkulose , eine Fischkrankheit,unter den Forellen ausgebrochen und hat schon recht erheb¬
lichen Schaden verursacht. Diese Krankheit wird wahrschein¬
lich von den Fischen selbst aus dem Rhein in die Seitenflüsse
verschleppt und kann dem ganzen Bestand eines Fischwassers
gefährlich werden.

i . Watterdingen (A. Engen ) , 5 . Dez . Hier tritt die Maul -und Klauenseuche immer heftiger auf . Bis jetzt sind 45 Stal¬
lungen verseucht - In Schlatt u . Kr . ist die Maul - und
Klauenseuche ebenfalls ausgebrochen. — In Stühlingen ist die
Seuche wieder erloschen .

Aus dem vadischeu Gewerbefchulwese«.
@ Karlsruhe, 5 . Dez . Die int letzten Staatsvoranschlag erwähn-

rhandlungen mit den nicht der Städteordnung unterstehendenGemeinden wegen der Neuordnung der beiderseitigen Leistungen zudem Aufwand für die Gewerbeschulen sind im Laufe der Etatperiode1912/13 zum Abschluß gelangt . Hiernach soll mit denjenigen Ge¬meinden, die eine Gewerbeschule mit mindestens 3 etatmäßigenLehrern besitzen, nach Maßgabe der mit den Städteordnungsstädtenvereinbarten Verträge auf prozentualer Grundlage abgerechnet wer-den . Zn Betracht kommen die Gewerbeschulen in Achern , Bühl . Dur «
lach, Emmendingen , Lörrach, Rastatt , Billingen und Weinheim .Der Staat hat für die oben genannten Schulen von dem durchdie Schulgelder nicht gedeckten, gesamten persönlichen Aufwand 58 o.H . die Gemeinde die restlichen 45 v. H . sowie den gesamten sachlichenAufwand zu tragen . Zur Bestreitung des persönlichen Aufwandssind zunächst die Schulgelder zu verwenden .Die Festsetzung des Staatsbeitrags geschieht alljährlich aufgrundeines vom Stadtrat aufzustellenden und dem Gr . Landesgewerbeamtvsrzulegenden beglaubigten Auszugs aus der Schulrechnung. Die
Vereinbarungen mit den übrigen mittleren und den kleineren Ge¬meinden sind auf der bisherigen Grundlage aufgebaut worden , um
Schwankungen in den Eemeindeleistungen zu den Kosten des Lehrer -
Personals so gut als möglich auszuschalten . Der bisherige ständigeStaatsbeitrag ist hierbei beseitigt worden . Die Ruhe -Versorgungs -und Unterstützungsgehalte für etatmäßige , Lehrer und die Beihilfenan ausgeschiedene nicht etatmäßige Lehrer trägt bet sämtlichen Ge¬meinden die Staatskasse allein . Der ständige Staatsbeitrag , der nunkünftig wegfällt betrug 45 600 Als Staatsbeitrag zu den Lehrer ,gehalten (bisher unständiger Staatsbcitrag ) ist die Summe von598 660 Ji eingesetzt .

Die in der Budgetperiode 1910/11 begonnene Errichtung etat¬mäßiger Hauptlehrerstelleu für gewerbliche Fortbildungsschulen sollteils aus fchultechnifchen Gründen , teils zur Erhaltung brauchbarerLehrer aus dem Stand der Volksschullehrer fortgesetzt werden . Vonder Verwendung nicht etatmäßiger hauptamtlicher Lehrer — Unter -' ^ hrer — soll künftig nur noch in soweit Gebrauch gemacht werden,als sie zur lleberleitung in etatmäßige Stellungen notwendig er¬scheint , weil ein Zurücktreten der mit erheblichen Kosten für den ge¬werblichen Unterricht vorgebildeten Volksschullehrern in den Vplks-
fchuldienst sonst nicht zu vermeiden ist. Zur Förderung des gewerb¬lichen Fortbildungsunterrichts enthält der Staatsvoranschlag dieSumme von 88 899

Herbttversammlungder Eva «q Konferenz in Baden .
epb . Karlsruhe , -1 Dez . Die gestrige Tagung der Evange¬

lischen Konferenz wies , wie zu erwarten , eine stärkere Bet ili -
gung als sonst auf . Der Vorsitzende , Pfarrer Wurth , referiertein der Vormittagsversammlung über den gegenwärtigen Et ' ndder Agendenfrage . Er betonte den Ernst der Lage und wies
auf die Geschlossenheit der Konferenz hin , die ohne jede Agi¬tation erreicht worden sei. Deutliche Stimmen ans den ver¬
schiedensten Kreisen hätten erwiesen, daß die Mehrheit unseres
Kirchenvolkes von einer Abänderung unseres Bekenntnisses
nichts wissen wolle. Er stellte fest, daß von 28 Diözesen 12 den
Agendenentwurf ablehnten , während 16 ihn nur unter allerlei
Bedingungen ablchnten . Nach der Zahl der dabei abgegebenenStimmen liege für den Entwurf eine kleine, für den ungeän -
derten Entwurf keine Mehrheit vor . In der Besprechungwurde der Beschluß der Konferenz gebilligt , die schon bisher
geleistete Arbeit zur Erreichung einer nach Form und Inhaltden Idealen und Grundsätzen der Konferenz Rechnung tragende
Agende nachdrücklich weiterzuführen .Am Nachmittag redete Pfarrer Bender über den „Schutzder Minoritäten " in den Gemeinden , wofür er eine klare, recht¬
liche Festlegung forderte .

Die Wahle» ver Kreisabgeordneten .
I . Mannheim . 5. Dez . An der Kreistagsabgeordneteuwahl

beteiligten sich die gewählten nationalliberalen Wahlmänner
nicht . Im ganzen wurden 625 Stimmen abgegeben,von denen
616 gültig waren . Gewählt wurden die 23 sozialdemokrati¬
sche« Kandidaten . Bon fünf Landbezirken wurde weiter je ein

Kadische
Sozialdemokrat gewählt , so daß im ganzen mit dem vom
Mannheimer Stadtrat bestimmten Vertreter im Mannheimer
Kreisausschuß 29 Sozialdemokraten sitzen , denen 31 bürgerliche
Abgeordneten gegenüberstehen.

X Schwetzingen, 5 . Dez . Im Amtsbezirk Schwetzingenwurden als Kreisabgeordnete gewählt : für Schwetzingen :
Fabrflant und Gemeinderat Georg Pitlch in Schwetzingen - für
Plankstadt und Oftersheim : Bürgermeister Helmling in
Plankstadt ; für Edingen , Friedrichsseld und Brühl : Eemeinde-
rat Georg Znng in Edingen : für Hockenheim und Reilingen :
Landwirt Gg . Phil . Müller in Reilingen ; für Ketsch, Neu-
und Altlußheim : Ziegeleibesitzer Heinr . Hoffmann in Neu¬
lutzheim .

O Weinheim , 5. Dez . In den drei Wahlbezirken für die
Kreisabgeordnetenwahl wurden gewählt im Bezirk Stadt
Weinheim : Stadtrat Karl Zinkgräf (Stellvertreter Stadtrat
Georg Friedrich Vogler ) und im Bezirk Großsachsrn : Altbür¬
germeister Adam Förster -Leutershausen (Stellvertreter Proku¬
rist Heinrich Hartmann -Eroßsachsen ) und im Bezirk Hemsbach :
Steinhauer Friedrich Weidcnhammer (Stellvertreter Land¬
wirt Philipp Ulrich-Lützelsachsen) . — Während in den Bezir¬
ken Weinheim und Eroßsachsen die bürgerliche Liste siegte,wurde im Bezirk Hemsbach der sozialdemokratische Kandidat
gewählt .

Der badische Staat «nd die Reblausgefahr .
A Efringen (A . Lörrach) , 5. Dez . Infolge der Auffindung

größerer Reblausverseuchungen auf der Gemarkung Efringen
beabsichtigt die Regierung , zur Ermittelung , Bekämpfung und
Tilgung der Seuche in den nächsten Jahren vermehrte Auf,
Wendungen zu machen . Das Ministerium des Innern hat des¬
halb in den Voranschlag 60 000 Mark gegen bisher 25 000
Mark eingestellt. Insbesondere soll, da das gesamte dem
Seuchenherd benachbarte Rebgelände einer eingehenden Unter¬
suchung durch Sachverständigenkolonnen unterworfen werden
muß . die Zahl dieser mit der Untersuchung des Rebgeländes
befaßten Kolonnen vermehrt werden.

Gerichtszeitung.
A Pforzheim . 5 . Dez . Das hiesige Schöffengericht behan¬

delte letzthin die Schießaffärc auf dem Erztopf , wobei der
27jährige Schneider Schatz durch Schrotschüsse lebensgefährlich
verletzt wurde . Vor dem Gericht hatte sich der 38jährige Kauf¬
mann Kuhn aus Pforzheim wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung und der 26jährige Jagdaufseher Ruf von hier wegen
Begünstigung zu verantworten . Kuhn war beschuldigt in Aus¬
übung der Jagd in der Meinung , er schieße auf ein Reh , den
Schatz angeschossen zu haben . Der Angeklagte Ruf hatte sich
wegen unwahrer Angaben zu verantworten . Das Schöffen¬
gericht verurteilte Kuhn zu 300 Mark Geldstrafe oder 30 Ta¬
gen Gefängnis und Ruf zu 20 Mark Geldstrafe oder 4 Tage
Gefängnis . Der angeschossene Schneider Schatz befindet sich
auf dpm Wege der Besserung.

) : ( Mannheim , 5 . Dez . Wegen Steuerhinterziehung
wurde ein hiesiger Maurer vom Schöffengericht zu 1055 Mark
Geldstrafe verurteilt . Er hatte ein Vermögen von 10 000 Mk.
versteuert ; als jedoch feine Frau starb , wurde festgestellt , daß
ihm diese 18 000 Mark hinterlassen hatte .

Aus der Kestden ?.
Karlsruhe , 5. Dezember.

-f- Hofbericht. Ter Eroßherzog kehrte gestern mittag
12 Uhr aus Schloß Baden hierher zurück. Nachmittags hörte
der Eroßherzog die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn
von Babo und des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman.
Abends folgten der Eroßherzog und die Großherzogin einer
Einladung des Prinzen und der Prinzessin Max zum Konzert .

+ Ernennung . Der Großherzog hat dem Wunsche der Eroßher -
zogin Luise entsprechend, den Lakaien Reinhard Vronner zu ihrem
Offizianten 3. Klasse ernannt .

^ Todesfall . Eine in den weitesten Kreisen der Stadt
bekannte Persönlichkeit, Herr Rechtsanwalt Heinrich Käppele ,
Sohn des Stadtrats Käppele , ist gestern abend 7 Uhr nach
kurzem , schweren Leiden im hiesigen städtischen Krankenhaus
gestorben. Der Verstorbene , der durch sein liebenswürdiges ,
entgegenkommendes Wesen zahlreiche Freunde besaß , m' ßte
sich in letzter Zeit einer Blinddarmoperation unterziehen . bie >
vor einigen Tagen Anlaß zu dem Gerücht gab, Herr Käppele
sei gestorben. Jedoch es bewahrheitete sich damals die'e
Nachricht nicht und da die Operation verhältnismäßig gut ver¬
lief, hatte man Hoffnung auf eine baldige Genesung des Er¬
krankten. Nun sind diese Hoffnungen zu nicbte geworden und
an der Bahre des im besten Mannesalter Stehenden trauern
neben den tiefgebeugten Hinterbliebenen zahlreiche Freunde
und Bekannte um den Verstorbenen.

8 Fleischcinfuhr . Der Polizerberrcht schreibt : In letzter Zeit wur¬
den zahlreiche Fälle von Uebertrctungen der Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschauordnung zur Anzeige gebracht. Es muß daher ausdrücklich da¬
rauf hingewiesen werden , daß das in die Stadt eingebrachte Fleisch
von auswärts geschlachteten Tieren in der vorschriftsmäßigen Weise
mit den Fleischbeschaustempeln des Herkunftsortes gestempelt sein
muß ; außerdem muß der Einführer im Besitze einer vom Fleisch¬
beschauer des Schlach ^ortes ausgestellten Bescheinigung über Eewichts-
menge und Beschaffenheit des Fleisches sein. Das hiernach einge¬
brachte Fleisch muß alsbald nach seinem Einbringen in die Stadt und
ehe irgend weitere Verfügung darüber getroffen wird , in den Schlacht¬
hof »erbracht und dem Fleischbcschauer zur Besichtigung vorgczeigt
werden. Vor weiteren Zuwiderhandlungen , die gegebenenfalls in
angemessener Weise bestraft werden , wird ausdrücklich gewarnt .

A Der Preis für Schweinefleisch ist seit heute abermals wesent¬
lich zurückgegangen; es kostet jetzt im allgemeinen per Pfund 92 Pfg .,mit Schwarte und Belage , wie gewachsen , nur noch 80 Pfg ., gewiß
eine sehr erfreuliche Meldung für den mittleren und kleinen Mann .
Im klebrigen ist in den Preisen für die anderen Fleischarten eine
Aenderung nicht eingetreten .

A Die Eröffnung der Straßenbahn vom „Kühlen Krug "
nach dem Stadtteil Daxlanden für den allgemeinen Verkehr
rindet nun bestimmt am 8. Dezember statt . Zwei Loko¬
motiven sind bereits auf der Anfangsstarion eingetroffen .

+ Der Deutsche Techniker-Verband , Zweigoerwaltung Karlsruhe
hielt am Dienstag abend im „Goldenen Adler " seine diesjährige
Generalversammlung ab . Da Herr Hochbauwerkmeister K . Jacob ,
welcher die Geschäfte des 1 . Vorsitzenden vertretungsweise geführt
hatte , eine endgültige Wahl ablehnte , wurde Herr Architekt Henschel
zum Vorsitzenden gewählt . Der übrige Vorstand setzt sich zusammen
aus den Herren P . Albert , Schriftführer , A . Zimmermann , Kassierer
und O . Burkarth , W . Dörr , H . Koch, K . Ries als Beisitzer.

gg Verband der Deutschen Bersicherungsbeamten , E . V . Der
SüdwestdeutscheVerwaltungsbezirk , umfassend die Ortsgruppen Darm -
itadt , Frankfurt . Karlsruhe . Mannheim -Ludwiasbaien . Neustadt,
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Straßburg und Bern , hielt kürzlich hier im Hotel Nowack seinen2. Bezirkstag ab , der sich eines regen Besuches zu erfreuen hatte . An¬gesichts des Grundsatzes, die Tagung insbesondere dem geschäftlichenVerbandsinteresse zu widmen, standen die beiden Vorträge desHerrn Professor Dr . Lederer von der llniversttüt Heidelberg über
„Parität oder Gewerkschaft" und des Herrn Albreghs von der Haupt¬verwaltung in München über „Soziakpolitik und Lersicherungs-beamte " im Vordergründe . Beide Redner ernteten durch ihre vor¬züglichen Ausführungen reichen Beifall . Im übrigen waren auch dis
sonstigen geschäftlichen Verhandlungen für jeden Standeskollegen vonbleibendem Interesse . Es mag hierbei nicht unerwähnt bleiben , daßauch der gemütliche Teil am Samstag abend einen durchaus har¬monischen Verlauf nahm , zu dem besonders Herr Humorist Müllerund Herr Kollege Albus mit seinem Eeigenvortrag wesentlich bei¬
getragen haben .

b . Kneippverein Karlsruhe . Die alljährliche Stiftungsfeier des
Kneipp -Vereins Karlsruhe bedeutet für die zahlreiche Gemeinde,welche sich um das Banner Vater Kneipps geschart und seine Lebens¬
grundsätze sich zu eigen gemacht hat, jeweils ein besonderes Fest. Istman es doch schon seit einer Reihe von Jahren gewohnt , daß bei Ab¬
wickelung des Festprogramms die erlesensten Kunstkräfte Mitwirkenund daß der hochwürdige Protektor des Vereins , Herr Prior Reile
aus Wörrishofen , bei der Feier zugegen ist und einen belehrendenVortrag hält . Dies« Voraussetzungen trafen wieder zu bei der Feierdes 19. Stiftungsfestes , die am 22 . Roo . im Saale des „Friedrichs¬
hofes" bei überaus zahlreicher Beteiligung seitens der Mitglieder und
ihrer Angehörigen begangen wurde . Schon gleich der einleitende
Klaviervortrag der Pianistin Fräulein Anna Mozer wies hervor¬
ragende künstlerische Qualitäten auf und bildete einen würdigen
Auftakt zu den folgenden Genüssen. Der allbcliebte Vereinsvorstand ,Herr Huber, nahm in seiner Begrüßungsansprache Veranlassung , den
Protektor des Vereins , welcher auch in diesem Jahre die weite Reise
nicht gescheut , um bei seinen Karlsruhern weilen zu können, sowie das
hochverdiente Ehrenmitglied Frau Hoffinanzrat Ruppert , welcher
wiederum in hervorragendem Matze die künstlerische Aufmachung des
Festprogramms zu danken sei , mit besonderer Herzlichkeit willkommen
zu heißen. Er gedachte in pietätvollen Worten des seligen Prälaten
Kneipp und hieß die Anwesenden das Andenken dieses Wohltäters
der Menschheit ehre»' durch Erheb .n von den Sitzen , welcher Auf¬
forderung mit Freuden entsprochen wurde . Ein Festgedicht, das einen
weiteren Lobpreis auf die Stiftung Vater Kneipps bildete , wurde von
der kleinen Alice Ries in kindlich einfacher, wirklich schöner Weise
vorgetragen und brachte der Sprecherin verdienten Befall . Dann
betrat unter dem herzlichen Applaus aller Anwesenden Pater Reil «
das Rednerpult , um einen jener praktisch belehrenden Borträge zu
halten , die ihm , neben seiner Tätigkeit in Wörrishofen selbst , den Ruf
eingebracht haben , der würdige Nachfolger des seligen Prälaten
Kneipp zu sein . Er sprach über die „Erkrankungen der Niere und ihre
Begleiterscheinungen "

, die Erkennung , Verhütung und Bekämpfung
dieser Krankheitsformen , und fand wie immer eine äußerst aufmerk¬
same , dankbare Zuhörerschaft, die mit Begeisterung in das Hoch cin-
stimmte, das der Vorsitzende dem Redner ausbrachte . Der zweite , der
Unterhaltung gewidmete Teil des Programms , wurde eingeleitrt
durch einige Liedervorträgc der Frau Hoffinanzrat Ruppert . Der
stürmische Applaus , der ihrem Auftreten folgte, mag ihr gezeigt haben ,
wie sehr sie stch im Laufe der Jahre die Herzen der Karlsruher
Kneipp - Gemeinde zu erobern gewußt hat . Wahre Kabinettstücke einer
feinsinnigen Bortragskunst bot Herr Hofschauspieler Schneider, wäh¬
rend die Hofschauspielerin Fräulein Marie Genter mit ihren „Liedern
zur Laute " den elegischen , wie auch den schelmisch- neckischen Ton ge¬
schickt zu treffen wußte . Hervorragenden Kunstgenuß gewährte sodann
das Musikstück „Hochzeitstag auf Troldhaugen " von Grieg (für Vio¬
line und Klavier ) , von Fräulein Luise und Lina Dorner mit aus¬
gezeichneter Technik und verständnisvollem Eingehen auf die Eigenart
des nordischen Komponisten vorgetragen . Als eine Meisterin lebens¬
voller Rezitationskunst erwies sich Fräulein Wachrnheimer, die durch
eine Auswahl sinniger Gedichte ernsten und heiteren Inhalts die Zu¬
hörer erfreute und damit großen Beifall erntete . Mit lebhaftem
Bedauern wurde die Mitteilung entgegengenommen, daß Frau Mofcl -
Tomschik und Herr Bussard, deren Namen das Programm zierten , in
letzter Stunde am Erscheinen verhindert worden seien . Die hierdurch
entstandenen Lücken wurden auss angenehmste ausgefüllt durch die
reizenden Zugaben von Fräulein Genter , sowie durch das Auftreten
des Herrn Hofopernsängers Erötzinger , der durch einige prächtige
Baritonlieder die Zuhörer erfreute , während sein Bruder mehrere
Soli zum besten gab . Die freundlichen Darbietungen beider Herren
wurden mit herzlichem Applaus bedankt. So nahm die Feier einen
in jeder Hinsicht befriedigenden und genußreichen Verlauf und reihte
sich den bisherigen Veranstaltungen des Kneipp -Vereins würdig an .

<» Der Fußballklub „Südstern " 180« veranstaltete am letzten
Sonntag im (Safe Nowack für seine Mitglieder und Freunde einen
„Bunten Abend". Der Saal war dicht besetzt . Der erste Vorsitzende
hieß die zahlreich Erschienenen herzlich willkommen. Das Programm
war recht sorgfältig zusammengestellt. Der Verein hat damit gezeigt,
daß er nicht nur auf sportlichem, sondern auch auf unterhaltendem
Gebiete etwas zu bieten vermag .

A Zum Konzert der „Liederhalle" wird uns geschrieben : Infolge
des enormen Mitglicderzuwachses und des für große Veranstaltungen
unzulänglichen Raumes der Festhalle ist die Abgabe von Eintrittskar¬
ten an Nichtmitglieder noch mehr als bisher beschränkt und empfiehlt
es sich für Interessenten sich bei der bekanntgegebcncn Derkaufsstelle
zeitig zu versehen.

) ( Liederabend Mysz -Gmeiner . Heute Freitag , abends 8 '/i Uhr,
findet im Eintrachtssaale der Liederabend der weltbekannten Lieder-
sängerin Lela Emeiner statt . Am Klavier statt Zilcher Herr Dr .
Pikt . E . Wolfs. Karten bis 7 Uhr in der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz , Rachf., ab VS Uhr an der Kasse im Eintrachtssäal .

$ Vorträge über das sparsamste Kochen auf Junker & Ruh -Eas -
herden , verbunden mit großem Schaukochen , finden am Montag ,
Dienstag , Mittwoch kommender Woche im neu errichteten Vortrags -
saal , Siemensstraße Rr . 1 , Ecke Dannwaldallee , statt . Eintritt und
Kostproben gratis ! Billet bei Eeschw . Moos , Kaiserstraße . (Siehe
Anzeige.)

A Ein Weihnachtsverkauf im Evang . Gemeindehaus der West¬
stadt. Nächsten Samsiag und Sonntag , den 6 . und 7. Dezember, findet
im evang . Gemeindehausc der Weststadt, Blücherstratze Rr . 20, ein
Weihnachtsverkauf statt . Es ist ein erfreuliches Zeichen für den in
unserer Stadt herrschenden Wohltätigkeitssinn , daß auf den öffent¬
lichen Aufruf für diesen geplanten Verkauf von allen Seiten so viele
prächtige Gaben eingelaufen sind, daß in der Tat ein reich ausgestat¬
teter Weihnachtsmarkt hergestellt werden konnte. Was ist da nicht
alles zu haben : Reizende Handarbeiten , Spielsachen, Bücher, prak¬
tische Gegenstände für die Haushaltung , lauter Dinge , die nicht nur
die Krnderherzen . sondern auch d ' c Erwachsenen zu erfreuen geeignet
sind. Es wird crn anmutiges Bild abgeben , vor allen diesen schönen
Verkaufsbuden zu weilen , aus denen freundliche Mädchen, denen die
F-reude mithelfen zu tüuneu aus den Augen lacht, zum Kaufe ein-
laden . Und gewiß ist es auch ein beglückendes Gefühl , durch den Ein¬
kauf nicht nur den lieben Angehörigen Freude zu bereiten , sondern
auch zu wissen , daß durch den Erlös Armen und Bedrückten Liebe er¬
zeigt werden wird , io daß auch diese ihr fröhliches, herrliches Weih -
nachtsfest feiern können. Zugleich wollen wir auch verraten , daß auch
dafür Sorge getragen ist , daß die Käufer und Käuferinnen sich von den
Anstrengungen des Einkaufs erholen können. Ein reich ausgestattetes
Büfett bietet Erfrischungen dar und rn den Kellerräumlichkeiten hatman Gelegenheit , vom Jahrmarktstreiben auszuruhen . Auch wi-rd
zu noch näher bezeichnet«« Stunden den Besuchern ein Ohrenschmautz
geboten werden , da von berufenen Kräften ein kleines Konzert ver¬
anstaltet werden wird . Näheres in den Anzeigen. Es ist schon vieles
geboten und sicher wird man daher auch auf einen regen Besuch hoffen
dürfen.
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
$ Karlsrvhe , 4 . Dez . Für die Radiumforschung sind im außer¬

ordentlichen Etat des Ministeriums des Innern 4000 Mark eingesetztworden . In den Erläuterungen betont das Ministerium , da nichtallein vom theoretisch- wissenschaftlichen Standpunkt aus betrachtet ,sondern auch von praktischen Gesichtspunkten aus , die RaLiumforschungvon Wichtigkeit ist . Die zunehmende Bedeutung radioaktiver Wässer
für Heilzwecke läßt es als geboten erscheinen , das Auftreten derarti¬
ger Wasser im Lande möglichst genau festzustellen , nachdem die im
vorigen Jahr bereits begonnene Untersuchung des sogenannten Weiler¬
schachte» im Gereuth bei Lahr , welcher früher auf silberhaltige Blei¬
erze abgebaut worden ist , das Vorhandensein radiumhaltigen Ge¬
steins ergeben hat . Diese Forschungen sollen fortgesetzt werden.

— Breslau , 4 . Dez. ( Tel .) Nach kurzer schwerer Krankheit istder Schriftsteller Dr . Ion Lehmann , Verleger der „Breslauer Zeit¬
ung " und der „Breslauer Morgenzeitung " im Alter von 48 Jahren
gestorben.

V Darmstabt , 5 . Dez . Herm . Bahrs neuestes Lustspiel „Das
Phantom " fand bei seiner Uraufführung am hiesigen Hoftheater an¬
fänglich warme Aufnahme, glitt aber sehr rasch von der Höhe des
Erfolges herab , da der letzte Akt sehr kühl ließ . (Das gleiche wird
von der ebenfalls gestern ani Stuttgarter Schauspielhause gegebenen
Aufführung des Stückes gemeldet.)

Wirtschaftlicher Verband bildender Künstler .
ch Mannheim , 3 . Dez . Der Wirtschaftliche Verband bildender

KLbstler Westdeutschland», der im Mai d. I . zur Hebung ihrer wirt¬
schaftlichen Lage gebildet wurde , hielt gestern mittag im Versamm-
lungssaal des Rosengartens feine Hauptversammlung ab , zu der sich
zahlreiche Delegierte eingefunden hatten , u . a . Professor Karl Ule,
Professor Hermann Bolz , Professor Kaspar Ritter , Professor Hans». Bolkmanu , Professor Gustav Kampmann und Kunstmaler Luntz ,
sämtliche aus Karlsruhe , Kunstmaler O . A . Koch (Baden -Baden ),
Kunstmaler Dischler (Freiburg ) , ferner aus Frankfurt . Darmstadtund Mannheim .

Rach Eröffnung der Versammlung durch Professor Ule (Karls¬
ruhe ) begrüßte namens der Stadt Bürgermeister Dr . Fiuter die
Generalversammlung , sprach seine Freude darüber aus , daß man
Mannheim als Tagungsort gewählt und wünschte den Verhandlungen
besten Erfolg .

Herr Professor Ule (Karlsruhe ) verwies dann auf die Bedenken,die auch dieser neuen Idee wie so vielen anderen entgegengehaltenwerden . Unter Hinweis auf ein Schopenhausrsches Wort , wonach man
schließlich das Reue selbstverständlich finde, bitte er jedoch Vertrauen
zu fassen und das Werk weiter auszubauen .

In erster Linie wendet er sich an die Künstler selbst mit der Auf¬
forderung zum Beitritt , aber auch Kunstfteunde und Gönner seienwillkommen. Ein wirtschaftlich erstarktes Künstlertum sei seinen be¬
brütenden Kulturaufgaben jedenfalls besser gewachsen als ein wirt¬
schaftlich schwaches. Die Kunstrichtung des einzelnen. komme nicht in
Betracht . Man dürfe hinter den änderen Kunstzentren , Berlin , Mün¬
chen usw ., wo die Mitgliedschaft bereits eine recht bedeutende ist , nicht
Zurückbleiben , wenn man sich auch keine goldenen Berge verspreche . Er
teilte sodann mit , daß man im ganzen 8 Kommissionen zur Vor --
bereitung der nötigen organisatorischen Arbeiten eingesetzt habe.Namens der Verlagskommission reservierte sodann Herr Dr . Knit¬
tel (Karlsruhe ) und Herr Engelhard (Karlsruhe ) erstattete Berichtüber den Ausschuß für Statistik . Für den verhinderten Herrn Archi¬tekten Zöllner übernimmt Herr Professor Körner (Frankfurt ) das
Referat über die Kommission für Wohlfahrtseinrichtungen . Die wich¬
tigste Aufgabe in dieser Hinsicht sei die Gründung einer Pensionskass«mit dem Zweck, bei Erreichung des 60. Lebensjahres den Mitgliedern. ine Rente gewähren zu können. Es soll Anschluß an die Renten - und
Pensionsanstalt in Weimar gesucht werden, die segensreich und mit ge¬ringen Kosten arbeite .

Herr Landgerichtsrat Leser (Mannheim ) referiert namens der
Ziuanzkommission. Er empfiehlt , bei künftigen Kunstausstellungen.in Billettgeld von 10 Pfg ., ähnlich wie im hiesigen Rosengarten , zuKünsten des Verbandes zu erheben . Das werde allerdings nicht aus -
:eichen . Ein wichtiges weiteres Mittel sei die engere und stetigePerührung mit Kunstfreunden , vie ein wirkliches Interesse für die
rbendige Kunst empfinden . Der schlimmste Feind des lebenden Künst¬lers seien die toten , wie man aus den immensen Preisen für die
Werke verstorbener Meister auch der neueren Zeit ersehe , während» iele Eegenwartskünstler , oft von großer Begabung , für ihre Bilder ,leine Würdigung finden . Man dürfe vielleicht auch hoffen, daß dieStädte zur Förderung der Verbandszwecke eine gewisse Summe in ihrBudget einsetzen . Gerade Mannheim habe ja in anderer Hinsicht ein
-ervorragendes Verständnis für die Förderung künstlerischer Bestre-
»ungen erwiesen, vielleicht mache es auch in dem erwähnten Punkt
»en Anfang . Die Künstlerschaft und das große Publikum mögen zu-« mmenstehcn, um endlich die Lage der deutschen Künstleischaft in
virtschaftlicher Hinsicht zu verbessern, womit man zugleich der deutschenKunst diene.

Nachdem Herr Professor Ule die erstatteten Referate noch einmal
Hirz zusammengefaßt und als vordringlich« Aufgaben die Finanzsrage ,**c

. Errichtung der Auskunfisstelle und die Ermittelung bestehenderMißstände durch Versendung staatlicher Fragebogen bezeichnet hat ,»erliest Herr Kustos Engelhard die Statuten . Reben den ordentlichen>nd außerordentlichen können darnach auch fördernde Mitglieder demVerband beibreten , denen auch ein Stimmrecht in den Ausschüssen , inne sie gewählt werden, zustehen soll .Die Statuten wurden einstimmig angenommen . Als Sitz der8ere »nigung ist Karlsruhe in Aussicht genommen. Sämtliche er-
chienenen Künstler zeichneten sich als Mitglieder ein . An die Ver-
jttnblungen schloß sich ein zwangloses Zusammensein . Abends 8 Uhrêisten^die ^auswärtigLn Herren wieder ab .

Won der KuftWiffahrl .
B . Freiburg , 5. Dez . Der hiesige Studentische Luftflottcu -verein , der vor kurzer Zeit als erster in Deutschland gegründetwurde (es sind inzwischen in Marburg und Kiel Ortsgruppenentstanden ) und sich die Ausbreitung des Gedankens für eine

deutsche Luftflotte sowie für die Luftfahrt überhaupt bei der
Studentenschaft nd Jugend zum Ziel gesetzt hat , trat vorgesternabend mit einer gelungenen Zeppelinfeier erstmals vor diebreite Oeffentlichkeit. Die Veranstaltung hatte sich eies außer¬
ordentlich großen Besuches aller Schichten der Bevölkerung z i
erfreuen . Ein überaus reichhaltiges Programm mit nn-Mli
scheu , gesanglichen und sonstigen Darbietungen , wobei zahl
reiche Damen und Herren mitwirkten , bot den Anwesenden
genügend Unterhaltung . In seiner Begrüßungsansprache wi¬
der Vorsitzende des St . L . -V . , Herr stuft . Würdemann , aufden Zweck der Feier hin : Sie soll eine Huldigung für den
Grafen Zeppelin und gleichzeitig eine Werbung für die Be
strebungen des Vereins fein ! Dis Festrede hielt Hauptmann«. D . Herwarth au? Berlin . Er gab ein klares Bild von der
Entwicklung der Luftfahrt und gedach e der großen Verdienste
Zeppelins um die Lufteroberung . Es war bei dieser Feier
auch Gelegenheit geboten, die Vereinsbestredungen materiell
zu unterstützen, und zwar durch verschiedene Verkaufsstäm e
usw., die mit reichen Spenden ausgestattet waren . Gras
Zeppelin sandte der Festversammlung auf ein Huldigungs¬
telegramm seine Grütze .

— Berlin , 5. Dez . (Tech) Ein erst am ,
dem Zuchthaus ettilnP»**»* <4***ft abend I

®mtognlnJ M tzrer»«»,, otm i» Dez. ISIS . Nr . 567
ein Geschäft in der Schützenstraße, riß einen Ueberzieher vom
Regal und ergriff die Flucht. Ein Buchhändler , der den
Vorgang beobachtet hatte , machte sich an die Verfolgung des
Diebes ; dieser wandte sich plötzlich um, zog einen Dolch und
brachte seinem Verfolger tiefe Stiche bei. Inzwischen hatten
sich mehrere Passanten angesammelt , die ein Lynchgericht an
dem Dieb: Vornahmen. Polizeibcamte , die hinzukamen, be¬
freiten den Messerstecher aus der wütenden Menge . Mit
blutüberströmtem Gesicht wurde der Gelynchte mit samt
seinen Verfolgern zur nächsten Hilfswache gebracht.

bä Hamburg , 5. Nov. (Tel . ) Der Dampfer „Acilia « von
der „Hamburg -Amerika-Linic "

, der feit dem 28 . Oktober ver¬
mißt wird , ist jetzt von de: Schiffahrts -Gesellschaft verloren
gegeben. Das Schiff hatte 45 Passagiere und 49 Mann Be¬
satzung an Bord . Unter den Umgekommenen soll sich eine
große Anzahl Deutscher befunden haben , doch wird Genaueres
erst festzustellen sein , wenn die Bemannungs - und Passagier -
Listen aus Valparaiso hier eingetrosfen sind .

- - Paris , 5 . Dez . (Tel .) Zn einem Wirtshaus zu Lens
kam es zwischen belgischen und französischen Bergleuten zu
arge» Raufereien , bei welchen eine Frau durch einen Messer¬
stich getötet» ein französischer , sowie ein anderer schwer ver¬
letzt wurden .

— Paris , 5 . Dez . (Tel . ) Der Kapitän des in Mar¬
seille eingetroffenen Postdampfers „Lotus " erzählte , als das
Schiff am 1 . Dezember Lurch die Meerenge von Messina fuhr ,
sei cs gegenüber von Reggio sekundenlang in die Höhe ge¬
hoben worden. Unter den Reisenden entstand eine große
Panik . Nach Ansicht des Kapitäns handelt es sich um ein
unterseeisches Beben.

— London, 4. Dez . (Tel .) Der Streik auf der Great Western
Bahn dehnt sich ständig weiter über Südwales aus . Die Lokomotiv¬
führer von Cardiff haben beschlossen, sich dem Ausstand anzuschließen.
Hierdurch wird der Verkehr auf den Bahnlinien von und nach Süd¬
wales wahrscheinlich unterbrochen werden . Es herrscht überall
Ordnung .

e= Uralsk , 4. Dez . (Tel .) Nach ergänzenden Meldungen
sind am 1 . und 2. Dezember in sechs Pestherden 43 Erkrankungen
vorgekommen, von denen 41 tödlich verlaufen sind .

Newyork, 5 . Dez . (Tel . ) Sofort nach dem Zusammen¬
stoß zweier Züge der Untergrundbahn erlosch die Beleuchtung.
Bei furchtbaren Angstszenen wurden etwa dreißig Personen
verletzt. _ ___ ____ ___ . ..

Eturmnachrichten.
= Bregenz , 5. Dez . (Tel .) Gestern nachmittag brach

am Bodensec ein großer Föhnsturm aus ; innerhalb einer Vier¬
telstunde überfluteten die Wogen Molen und Bahndämme .

— Reval , 4. Dez . (Tel .) Auf dem Meere wütet ein hef¬
tiger Sturm .

= Sebastopol , 4 . Dez . (Tel .) Eine Fischerbarke wurde
vom Sturm aufs Meer getrieben . Fünf Fischer ertranken .

Letzte Telegramme
der „Kadifdsen Presse".

— Konstantinopel , 4. Dez. Heute abend wurde von der Pforte
und von Vertretern des Pariser Bankhauses Perier ein Anleihever¬
trag unterzeichnet, wonach das Bankhaus gegen SAige Schatzscheine
der Pforte vierzig Millionen Franks zur Verfügung stellt, wogegen
e? für weitere 80 Millionen die Option erhält , Am 8 . ds . wird das
Bankhaus dem türkischen Staatsschatz den Betrag von einer Million
türkischer Pfund auszahlen . __

* Weiteres ans dem Reichsland.
bä Straßburg i. E., 6. Dez. Mit großer Spannung wurden

gestern di« Nachrichten über die Reichstags -Sitzung erwartet und als
um 5 Uhr die ersten Extrablätter kamen, bemächtigte sich der Bevöl¬
kerung wieder eine Erregung , die durch das Ungewisse der nächsten
Zukunft noch vermehrt wird . Wenn man auch zugibt , daß der Reichs¬
kanzler gestern in einem für Elsaß -Lothringen günstigeren Sinne ge¬
sprochen hat und man manche seiner Sätze in Elsaß -Lothringen unter¬
schreibt , im Kernpukt der Sache hat sich gar nichts geändert .

— Straßburg . 4 . Dez . Auf den verantwortlichen Redak¬
teur Ays der in Kehl erscheinenden „Straßburger Rundschau"
wurde heute nachmittag ein Ueberfall versucht . Ohne anzu¬
klopfen , waren zwei im Automobil angekommene Besucher in
das Bureau vorgedrungen , von denen der eine , der sich als
Wiebecke aus Zabern vorstellte, mit einer Hundepeitsche auf
den Redakteur eindrang und ihn bei dem entstandenen Ringen
in die ' Hand biß. Als Hilfe herbeieilte , zogen sich die Ein¬
dringlinge nach dem Auto zurück, wobei Wiebecke jeden mit
dem Revolver bedrohte, der ihn verfolgte , sodaß das Automobil
mit den Insassen entkam. '

C . Straßburg , 5. Dez . Die Aufsichtsbehörde hat die Ent¬
schließung des Zabernsr Eemcinderats , die Kosten der Schaden¬
ersatzklagen von Zivilpersonen gegen den Militärfiskus a -:fdie Stadtkafse zu übernehmen , als ungesetzlich bean¬
standet . In der Stadt Zabern ist daraufhin jetzt eine f r e i-
willi ge Sammlung zur Deckung der entstehenden Ee
richtskosten eingeleitet worden.

= Zabern , 4 . Dez . Die Damen der Zaberner Gesellschaft
waren von der Gattin des Kreisdirektors oufgefo' dert worden,an einer Weihnachtsfeier teilzunehmen . Sie haben jejjt ein¬
stimmig geantwortet , daß sic nicht erscheinen würden , wenn
Oberst v. Reutter an dem Fcste teilnehmen werde.

Der neue Zwischenfall in Zabern erledigt .
— Zabern , 5 . Dez . Wie wir schon gestern kurz mitteilte, :wurde gestern ein Vertreter eines englischen Blattes verhaftet .

Heute liegt darüber folgende genauere Meldung vor : Als gestern nachmittag kurz vor 1 Uhr der Vertreter des Londoner
Blattes „Daily Mirror "

, Mr . A . Wyndham , auf der Straße
- en zufällig vorübergehenden Leutnant Schadt vom Jnfan -
i erie-Regi ment 99 Photograph irrt hatte , veranlaßte der Leut¬
nant einen Gendarmen , den englischen Zeitungsberichterstat¬er festzunehmen und seinen Apparat nebst Platten zu be¬
schlagnahmen, wobei es dem Engländer gelang , den Sistie¬
rungsakt abermals photographisch zu fixieren . Mr . Wynd¬
ham wurde zur Polizei mitgenommen , wo ihm auf Anord¬
nung der Kreisdirektion einstweilen mitgeteilt wurde , daßdas um halb 3 Uhr erscheinende Gericht über die Angelegen¬heit — Beschlagnahme des Apparats usw . — befinden werde.

Ausdrücklich verfügte zugleich die Kreisdirektion , daß nach
ihrer Auffassung von einer vorläufigen Verhaftung des Ama¬
teurphotographen nicht die Rede fein könne , ebensowenig wie
von einer Beschlagnahme der Platten , da von einem Photo¬
graphieverbot in Zabern zurzeit nichts bekannt ist . Das Ee-

ht hat von einer Berbokt««-» « ***—d aenommen und auch

die beschlagnahmte Kamera zurückgegeben . Nur zwei Platte »mit Aufnahmen des Leutnants Schabt wurden zurückbehalten.
Zabern «nd Dsuaneschinge«.

bä Berlin , 5 . Dez . Die „Voss. Ztg .
" teilt mit , in Reichs-

lagskreifen herrsche die Auffassung vor, daß Herr von Beth»
mann -Hollweg nicht zurücktrrten werde. Vermutlich werde ein
Ausweg aus der kritischen Lage in der Weise gesucht werden)
daß sowohl Statthalter Graf Wedel als General von Dcime
ling einen Wink bekommen werden , nicht ganz korrekt gehan¬delt zu haben und daß beide nach einiger Zeit ihre Posten ver¬
lassen werden . General von Deimling wahrscheinlich unter Be»
fördcrung .

Berlin , 5. Dez . (Privatlel .) Wie schon gestern ge¬meldet wurde , hängt die Reise des Reichskanzlers nach Donant
eschingen nicht mit Rücktrittsgedanken zusammen. Jene Stellt
in der gestrigen Rede von Bethmann -Hollweg über die An¬
weisung der obersten Stelle , daß Militär - und Zioklverwal -
tung Hand in Hand gehen sollen, will man auf eine Kabil
nettsordre beziehen, die der Kaiser kürzlich an den komman¬
dierenden General v. Deimling erlassen hat , und die diesemin der entschiedensten Weise ausgab , sofort den Frieden zwi¬
schen Militär - und Zivilbehörden in Elsaß -Lothringen her¬
zustellen.

Weiter wird über die Reise des Kriegsministers von
Falkenhayn zum Kaiser nach Donaucfchingen jetzt folgendes
bekannt : Diese Reise ist erfolgt auf Anregung des Reichs¬
kanzlers , und ihr Ergebnis war , daß ein Generalmajor nach
Zabern gesandt wurde , der dort als Rangältester für die
gesetzliche Ordnung zu sorgen und den Verkehr mit den Zivil¬
behörden zu vermitteln Hai, und- eine generelle Anweisung
an den kommandierenden General v. Deimling im gleichen
Sinne . Der Reichskanzler ist also, obwohl er nicht in - Donau -
eschingen war , doch in enger BerLindung mit dem Kaiser ge¬
wesen_

’

Wasser,tano ves Rhein».
Konkkanz . Hafenvegel. 4. Dez 3.50 m (3. Dez. 3,51 m)
Hchukerinlel. 5. Dez . morgens 6 Uhr 1 .45 m (4. Dez. 1,56 m)
Kehl, 5 . Deg. mor -ze»s 6 Uhr 2.42 m (4. Dez. 2,56 m)
Marau , 5. Dez. morgens 6 Uhr 4,06 m {4, Dez. 4 .24 m)
Mannheim , 5. Dez. morgens 6 Uhr 3,46 m (4. Dez . 3,59 m .)

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem ^ nleratentelt zu ersehen̂

Freitag , den 5. Dezember
Afrika- «. Chinakrkegerverrin . Monatsversammlung im Kaisergarten .
Eintrachtsaal. 8 '/ , Ähr Liederabend Lula Mysz-Emeiner.
Fußballklub Frankonia. Spielerversammlungim Klubhaus.
Fußballklub Phönix, g llhr Monatsoersammlung.
Sllichs Zitherveret » . 8% Uhr Probe tm gold. Adl« ,
Kolosseum . 6 Uhr Vorstellung.

»Echachklub . Spielabend im Cafs Bauer . "
.

"
Turngem . 8Vs U . Altersr . ©ßtbcub . k U , Mann . u . Zogl . Bismarckftr . 8.
« erb. deutsch. Handlgsgeh . zu Leipzig. 9ll . Monatsversg . L Prinz Karl .
Ver . f. Bewegungsspiele . 9 llhr Monats - u . Spielerversammlung .

Ein vernachlässigter
Schnupfen hat schon
manchen die Ge¬
sundheit gekostet.

Cravattenseide zum Selbstanfertigeneleg. Binder.
Grosse Auswahl aparter Dessins . Schnittmuster gratis . <■ ■■■

Oeaeel O ^ 7 Herrenstrasse 7^ * ü 11C il I © zwischen Kaiserstr. u . SchloBpIatz.Inh. Koh mann & Braunnagel . Mitglied des Rabattsparvereins .

Der einzige Sicherheits Rasirapparatkür
weniger als 20 Mark, dessen Klinge
abgezogen werden kann, ohne dass sie
aus dem Apparat herausgenommen

zu werden braucht .
Vierfach versilberter Apparat komplett
in handlichem Etui , mit eingelegtem
Streichriemen und 6 feinsten Stanl-

klin^en iwie unten abgebildetf .

M.
12 '50

Zu haben bet :
Peter Schäfer , Karlsruhe i/B .,

Erbprinzenstrasse 22 ;
Hammer & Helbling ,

Karlsruhe i/B ^ Kaiserstrasse .

Eine Spezial -Aufgabe der bekannten Firma R . v . Hünersdorff
Rachf . in Stuttgart ist es , seit 20 fahren auf dem bauswirtschaftlichenGebiet Artikel zu schaffen , die geeignet sind , der heute mehr als je in
Anspruch genommenen Hausfrau einen großen Teil ihrer Küchen - u.Hausarbeit abzunehmen , rcsp . solche wesentlich zu erleichtern . Daßdabei nur wirtlich erprobte und wertvolle Fabrikate auf den Marktkommen , dafür bürgr der gute Ruf des Hauics , welches lich mit Mil¬lionen von Hünersdorff -Artikeln unter der bekannten „Bärcn -Schutz-marke " in zahlreichen Hausfrauen kreisen des In - und Auslandes seitsielen Iabren fest eingebürgert hat . Der Inhalt der unserer heutigenNummer beiliegenden Hnnersdorff -schen Beilage verdient daher geradeietzt vor der Weihnachtszeit allgeineine Beachtung. 245

Unserer heutigen Postauflage liegt ein illustrierter Prospekt der
Großkurschnerei Wilh. Zeumer , Erohh . Hoflieferant , Karlsruhe bei,worauf an dieser Stelle hingewiesen sei.



Freitag bis Montag

Extra - Preise !
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts -Geschenken !
W

Handschuhe
Damen-Handschuhe

färb. u. schwarz Trikot, 75 65

Damen -Glace-Handschuke
iarbig . . . . . 3.50 2.45

45 ^
1.75

Dam .-Nappa-Kandschuhe 3 .50
Damen * echt Mocha - q nn

Veneziana . . . 525 u . tJU

^ amen u' ^ erren’ Trikot u. Wild¬
leder-Imitation, mit und ohne Futter

78 95 1.45 1.90 2 .45
Herren -Glace-Handschuhe 0 Oft

farbig . 4^5 3.50 umL \3

Herren -Nappa-Hand - o cn
schuhe . 4 .50 0 -üU

Herren- echt Mocha -
Yeneziana .

Kinder -Handschuhe
Paar 75 45

5 .50
38 ^

Strümpfe
1 7ft1 Damen -Strümpfe ,1 . 1 U | schwarz gestrickt u.
34 * i reine Wolle

gewebt.
1 .95 1.45

Damen - Strümpfe , r. Seide,
schwarz und alle Modefarben

Socken , grau, gestrickt
Paar 75 58 ** ** * I Damen -StrümpfeSocken , gewebt und bestickt | - gestrickt , schwarz, reine

Paar Wolle, Doppelsohle

95 ,
2,45

Dameo - bestickt, schwarz
und farbig .* .’

95 146 1.95 2 .25 2 .50
Kinder -Strümpfe,

Wolle plattiert , schwarz u. lederiarb .
Gr . 12 3 4 5 6 7 8 9

40 8 55 60 65 H 15 80 90 J

Trikotagen
Normal-Hemden nr Herren ! Damen = NormaI « Wäsche
Normal-Hemden , Ia. Qualität

1 .60 1 .25
Normal -Hemden, schwere

Winterqualität . . 2.70 2.25

0.95
1.75

Damen-Hemden . . 3.45 2.90
Damen -Unter-Taillen

1.75
T.; , .7° Ui 0 .95

- Hemden N “SSc.r
"aHerren - Einsatz

1.90 2.45 2 .75 3 .25
Herren -Normal-Hosen

1.45 1.90 2.45 2.90
Herren-Futterstoff -Hosen

0.95 1.45 1 .75 2.25

Damen Unter-Jacken

0 . 68 1.10 1 .75 2 .45
Trikot -Unterröcke , farbig

2.25 2.60 2 .85 3 .95

ilüüllliiü

Kinder-Strümpfe reine wolle ,
Doppel -Knie, Ferse und Spitze

Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8
15 85 1 00 115 1.30 1 45 1 60 1.15

ik ! WUWWW

Wollwaren
HOSen für Sweater -Anzüge

2.75 2,45
Sweater , weiss 1 QH

2.45 1 .75
Kinder -Unter-Anzüge KK ,

gestreift und uni von 1.45 bis *JU

1.90 ! Sweater,
Gr . 1

, garantiert reine Wolle
2 3 4 5

2.90 3.50 3.90 4.30 4.75
Knaben - Sweater große Auswahl

75 ^ 95 1.45 2 .25 2 .90
Kinder -Gamaschen , gestr . u . Trikot

1.95 1.45 0 .95
Damen -Gamaschen, gestr . u . Trikot

2.75 2. 25 1 .45

Damen -Westen , | OC
schwarz u . weiss . 3.56 bis

ShawlS , Wolle . 2.75 1 .50 90 4

ShawlS , Chenille 9.50 4.50 1. 95

illttll

Mode - und
Aussteuer - Haus

Hugo
19652

Karlsruhe : :
Kaiserstrasse
Ecke Lammstr .

UM !

Tauben . . .
Braihahue « .
Poulets . .
Poularde « .
Arik « Hühner
vuten

Geflügel !
in nur feinster frischgeschlachteter Mast¬

ware freibleibend: 19666
. von Mk . « . 71» bis Mk. V.8V

Ia. Bratganle

1 .00
160 „
2 00 .
2 . 00 „
2.80 „
W 85

1.80
2 .00
3 . 50
3 .00
3.80

(6 V, Pfd . bis 10 Pfd .)SU W. Kloster
Freitag und Samstag :

Mürbe NiKolause
empfiehlt in allen Größen 19643

Gustav Dennig ,
Marieuftratze 11 Gartenstraße i8

Agier oller ilooo
Fl. Mk . 1.80 , ’ U Fl . Mk. 1_

offen Liter Mk. 3 .30 .
Cognac , rein

V , FI . Mk. 3 .50 , FI . Mk . 1.85
Kirschwasser , rein

V , Fl . Mk . 1— ,
■/, Fl. Mk. 2 .10 ,

Zwetschgenwasser , rein
V, Fl. Mk. 2 .50 ,

- j- Fl. Mk. 1 .35
3 .1 empliehlt 13917
A . Sperling , Weinhandlg .,Göt se' trasse 28. Laden.

Pelze
aller Arten 18928

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoeh .

MiM -uMMUsÄL "
B41678.6.5, Lesfiugftr . SO , Part .

Einige wenig gespielte

Pianinos
neuester Konstruktion, werden mit
fünfjähriger Garantie sehr billig
abgegeben. B 12337.3.2

Neue Pianinos
bestbewährte Fabrikate , von 450 bis1200 Mk ..

von 280
Mk . an .gebr . Flügel

Mielpianos
in reichhaltiger Auswahl .

- ---- Teilzahlung gestattet. -- -- -
Heinr . Müller

Pianolagern .Reparatur - Werksiätte
WUhelmstr . 4a. Tcleph . 3445.

Sonntags geöffnet.

Bester Fahler
abgelegter Herren - und Damen¬kleider. Schuhe . Stiefel u. s. w .Postkarte genügt . Komme ins
HauS . B41957.3.33 . Ilrauner , Schwauenstr . 10.

Antike Möbel :
Schränke . Kommoden.Tische , Stühle ,Schreibtische, Fauteuils , Truhen ,Buffets , alte Mahagonimöbel, bid .
zu verkaufen . 3339922.10.7Jos . Kirnuauu ,
Herrenstraße 40. Telephon 2012.

Stickerin mMIHich.
2341057.4 .4 Durl . Allee , 36 , IV. IIS.

Das Ausmauern
von Herde» u . Oefen , Putzen und
Wichsen rc. wird billig und gut aus¬
geführt , von Philipp Müller »
Hafner , Marienstr . 12, 3. St .

Deutsch 10r Insländer,
Englisch , Französisch ,

lehrt gründlich 17239.14.14
€S. Wagner , Sprachlehrer,

MarkgrafenstraSe 32, I.
am Lidellplatz.

nach eigenem Verfahren
stark durchgeröstet , daher: iei92*

Hochentwickeltes Aroma
Besonders ausgiebig
Billig im Gebrauch .

Emmericber Waren • Expedition
KaiserstraOe 152 Telephon 1500 .
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Mark
Einheitspreis .

Zuriicksesetzte Anzu &stofle , englische und deutsche Sachen ,
jeder Stoff für einen kompletten Anzug SO ’tlark netto Kassa empfiehlt

u* ta«*.Wilh . Wolf jr., Kaiserstr . 82 a
20 Mark
Einheitspreis .

Arbeiter -Mi - u»gsvereinst . V |
Montag , den 8 . Dezember , abends 8 ' j. Uhr . in unserem Hause

LLilhelmstraffe Nr . 14

Mnfikalischer Abend
giftigst dargeboten von den Lehrern des Munz 'scken Konservatoriums :
Herr und Frau Direktor Mnnz . Frl . Luise Seck . Herren Kapellmeister
Cassimir , Konzertmeister Eifflrr , Karl Thoma und Konzcrtsängcr
Otto Wehbecher .' Der Besuch des Abends ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt . Wir laden ergebenst ein .

Der Vorstand .
M3. Samstag , den 6 . Dezember , abends 8 Uhr : Märchen »

Ab e nd (mit Lichtbildern ) für Kinder . — <? onntaa . den 7. Dezember :
Wandergruppe : Marxzell —Tobel —Frauenalb ( Abfahrt 8 .44 Uhr
— nicht 7.44 Uhr — Alvtftbahnhos .

r

RudervereinSturmvogel ev
, Sanutag , 6 . Dezember d . J . ,abends

V:9 Uhr , im Festsaale des Hctels Friedrichshof

Winter-Fest
■unter giit ger Mitwirkung ron Frau M . MeiBner
(Sopran ). Herren F . MeiBner (Tenor ) , 6 . Haunz
(Rezi 'ation), E . Göhringer ( Violine) , W. Heupe!

(Violine), E . John ( Viola ), G . Eisenlohr (Cello ) u. G. Assmus (Klarier .
Nach dein Könzert JÜF ' BALL . - WO

Wir laden zu zahlreichem Besuche höfl. ein
0 19659 Der Vorstand .

Evgl. Männerverein der Südfladt .
Einladung zum zehnjährigen Stiftungsfest .

Programm .
„ I. Sonntag , den 7 . Dezember 1913 :
Vormrtt . um ,19 Uhr : tHottesdienst in der Johanneskirche .

Abends um 8 Uhr : Famlll enaheiul im Ev . Gemeindehause
unter gütiger Mitwirkung bewährter Solisten
und des Ev. Kirchenchors der Südstadt .

II . Sonntag , den 14 . Dezember 1913 :
Nachm , von 2 —7 Uhr : wefhnachts - Verlcanr mit Verlosung u.Iialfeewtrtschaft im Ev . Gemeindehause .

Zu diesen Beranstaltunoen werden unsere Mitglieder und die
Mitglieder des Ev . Südstadtkirchenchors mit ihren Angehörigen herzlichst
eingeladcn . — Die uns für den Weihnachtsverkaus zugedachten Gabenwerden von folgenden Herren gerne entgegengenommen : Pfarrer
Hindeiilaiig , Rüppurrerstr . 72 , Pfarrer Hesselbacher, Werderstr . 4 , Ober »
rechnungsrai Rinller u. Kaufmann G . Rinkler , Schützenstr. 38a. Kauf¬mann F . Pfeiffer . Augartenstr . 75 . Sekretär Maas . Luisenstr . 53,SchlosserF . Stöckli ». Gervinusstr . 10, Betriebsassistent Bengel . Morqen -
strage 51 , Bureauvorsteher Ostertag , Rüppurrerstr . 70, Kirchendiener
Nöbm, sowie von unseren sämtlichen Obleuten .
19674 Der Vorstand .

. .MaxÄxnv ^XteAri- on ^ xXXj&o
Gastspiel in Karlsruhe KUnstlerhaus, Karlstr .
Heute Freitag , d . 5. d. Mts ., nachmittags6 Uhr

und abends l f,9 Uhr
— — VORSTELLFAtiEJf --

nachmittags : Raphael von J . F . Castelli.
„Wie kneg ich meinen Mann rum" (als Zugabe),abends : König Vielen u . Prinzeßin Klarinette , (8.

A . Mahlmann .
In beid . Vorstellung . Auftreten d. Solomarionetten
Morgen Samstag, nachm . 5 Uhr, Schülervorstllg.
Eintrittspreis Mk . 3.— , 2.—, 1 .— . Schüler u .

Studierende die Hälfte. 19376
Vorverkauf: Geschwister Moos , Kaiserstr. 96.

Telephon 994.

Stadttheater Freiburg « Breisgau.
Intendanz : Dr. Paul Legband .

Sonntag , den 4 . Januar 1914s

PARSIVÄL
BUhnenweihfestspiel von Richard Wagner .
Hei : Dr. Legband. MIM - IM : Kapellm . Starke .
Preise der Plätze : I. Rang : Balkon, Mittel' u . Seiten -
Loge Mk . 15 .— ; I . Rang, Proszeniumsloge Mk . 20 .— ;
Sperrsitz Mk . 1ö . — ; Parterreloge Mk . 10 .— ; Par¬
terre Proszeniumsloge Mk . 20 . - ; II . Rang Mk . 7.—,

III . Rang Mk . 5, ; Galerie Mk . 2.50.
Der Kartenvarverkauf beginnt am Dienstag , den 9 . Dezbr .
Auswärtige Bestellungen (mit 5 Pfg . Rückporto ) sind zu richten an
die städtische Theaterkasse in JFreibnrg im Breisgau .
Die Aufführung wird so beendet sein , daß die auswärtigen Besuci er

noch die letzten Abendzüge erreichen können . 8418a

ss Winter - :: _ _ i.
Sportplatz 1 1IIS66 «

Schwarzwald
860 m U. M

Hotel Titisee
Haus I. Ranges in be¬

vorzugtester Lage am See .

Skigelände bis 1200 m Höhe . Sportartne
teilweise im Hotel, Zentra 'heizung , elektr
Licht , Bäder im Hause . Sprunghügel und
Schlittsehuhbahu . Pensions - Arrangement .
Prospekte . 8001a .10.2

Besitzer R . Wolf .

Butter .
AUerfsinste, mehrfach prämiierte Molk .-SüBrahm-Tafe ’butter

empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
Gottbüf Lieb , Karlsruhe,

“TÄÄ 74
Gr96t .es Butter -Spezialgeschäft am Platze. 16800

Verein ehern.
Bad. Leib-Üragsner.

Protektor Seine Königs . Hoheit
Grotzherzog Friedrich II. von Bode ».
Samstag , 6 . Tezbr .. ‘ 1,9 Uhr abds .

Monatsversammlung
im Vereinslokal „Karlsburg ".
Akademiestratze 30.

Aktive und ehemalige Regiments¬
kameraden willkommen.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Verband Deutscher
fiandSungsgehülfen

zu Leipzig . 891

Kreis¬
verein

Karls-
rnhe

Gesch.-St . : P. Zergenge , Kaiser -
Allee G5, II, rechts.

Im „Prinz Kar." , Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , findet iedcnFreiiag abends9Uhr
Versammlung statt : am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

ran (Ei)
Ortsgruppe Karlsruhe

Sonntag , den
7. Dezbr . 1913 :

Xil . MWM -

Äbsahrt : Albtalbahnhof 8" Uhr.
Billet : Sptelberg —Swöllbronn .

Weiler , Rudmersbach, Arns¬
bach, Waldenburg , Neuenbürg— 18 km .

Proviant nicht nötig . Mittag¬
essen in Neuenbürg . Karlsruhe an
7k Uhr.

für Zezember :
10. Stammtisch in „4 Jahres¬

zeiten" ,
17. '.stonatsversammlnng da¬

selbst.
Gäste l^ i Wanderungen u . Ver-

sammlungew willkommen.
19485_ Der Vorstand .

J! »d iiiiiGr ' ieidlS.
Heute Freitag st, 9 Uhr :PROBE

( Vereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Zfavlsrtiliet »

Sehaehklnb
Sprelaöende : Dienstag u . Freitag

im CafS Bauer .
Ebendaselbst ist icden Nachmittag

Sp .elgelegenveit .
Gäste stets willkommen.

Ter Vorstand

El

rnaninos
Harmoniums

Hofi . , 4 Erbprinsenstr . 4

iifhirJliiiüdaiilfKicii
und Nestarature » werden gui und'ü :!ig ausgeführt . jährliche Nnter-
nauung von 8 Mk. au . B4l675 2 .2

Karl Dias , Karlstraße 4t .
E stklass . englischeru . hall : n sch

SpracimnterricM
durch Herrn oder Dame von jungen :
Ingenieur gesucht . 2.1

Adresse uut . Nr. 842382 zu e . °.
in der Exoed . der „Bai . P . ess •*

Biechnec - und
3n«ta !Iation5 - Arbeiten
zu einem Doppel .>aus ohne Ver-
pstichtung zu Gegenarbeit zn ve - -
» eben . Näh . Baubüro , Uaiser -

OOOOC&DOCOOOOOOOOOOOCC
Karlsruher
Mm

, iE : V . l
i unter dem Protektorat Sr .
: Grosth. Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Samstag , den 6 . Dezember ,
abends 8 Uhr :

^ Monatsversammlung
im Clubhaus .

Sonntag , den 7. Dezember
nachmittags 1,3 Uhr :

Liga - Spiel

Oi -Mij
3. u . 5 . Mannsch. itt Süllinaen i

Abfahrt T“ bezw . II 30 Uhr. |
4 . Mannschaft geg . Südstern l

o auf Bern Lüdsternplatz .
O Beginn ftz3 Uhr.
2QOOcX>7>OcXXXX)2OOOOcX5OO

K. F .-C . Phönix
(Phönix- Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag , den 5 . Dezbr . 1813 :

» Wlsverlaiml« .
Beginn 9 Uhr.

Sonntag , den 7. Dezbr . 1913 :
I. Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt 11 Uhr 30 Minuten .
III . Mannschaft in Gaggenau

gegen V . f. B .
Auf unserem Platz :

II. Mannschaft gegen Mühl -
burg II . Beginn 1 Uhr.

Junioren - Mannschaft gegen
Konkordia Karlsruhe I .

Beginn 3 Uhr. - ■

Voranzeige .
Sonntag , den 14 . Dezember :

Kickers

| W,, {5nrtoiii
“

M . ) ]
Sportplatz und Klubhaus an

der Nintheimerstraße .

Heute abend im Klubhaus

Sonntag , den 7. Tezbr . 1813 : ]
auf unserem Platze

Bruchsal I u. IV
gegen

Frankoma I u. IV ]
Beginn 21/3 bezw . 1 Uhr.

II und III . in Bruchsal . !
Abfahrt 12 °° bezw . 11 ** in

Durlach . 19673 I

« iiir
iewi « -

üiiie
Karlsruhe.

, Sportplatz mit Clubbaus vis- 1
[ a-vis der Tetrgraphrnraserne .

Freitag , den 5. Dezbr . 1913,
abends 9 Uhr :

MMis-ü Spieierüeciainailuns
Sonntag , den 7. Dezember
auf uns . Platze ,

' ,28 Uhr :

F. Bg . Heildronn l
gegen

B . f . » . I .
H . u . III. in Beiertheim .

^ Dienstag , den 9. Dezember :
jf Beginn der Tanzstunde

( Württemberger Hof ).

*/, alte Geige , sow . Jagdgewehr
billig zu verkaufen . ^ B424 ' tJ

r
Den verehrten Damen , sowie den Herren

vom Lehrergesangverein, spreche ich für die
freundliche Mitwirkung bei der Aufführung
des „121 . Psalm“ von 0 v . Chelius, namens
des Hoforchesters den herzlichsten Dank aus .

19655
Fritz Cortolezis.

Verein
der Württemberger .
Samstag den 6 . Dezember 1913

abends *1-9 Uhr :

!il«
jm Lokal z. König v. Württemberg .

Landsleute willkommen . .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Karlsruhe .
« portpmv bei Klein -Rüppurr

Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , d. 7. Dezember 1813
Verbands - Wettsp iel

1. Mschst . geg. UM . Md
in Durlach .

Treffpunkt im Lokal ft-1 Uhr.
8 . Mannschaft

gegen St . F . B .» 4. Mschft .
auf unserem Platze.

Beginn *1-3 Uhr.
SamStag , 6. Dezember 1913

abends 9 Uhr
Mitglieder- Versammlung

Fugballklub
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportpiatz
and .Honsellstr.

SamStag . den 6 . Dezbr . 1913 :
Sptelerverfammlnng

Sonntag , den 7. Dezbr . 1913 :
II. Mannsch. g . F .-C . Phönix Id
auf dem Phönixplatz st -2 Uhr.
III. Mannschaft gegen

F.-V. BIllach I.
auf unserm Platz 7?3 Uhr.

V . Mannschaft in Daxlanden .
A . H .- Mannschaft gegen F .-B .

Bulach A . H .
auf unserem Platze 10 Uhr.

Samstag , den 13 . Dezbr . 1913 :

Weihnachtsfeier
im Gasthaus „ zum Adler " .

um
öegr . ^ 898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . an,
Wriverwald

onntag , den 7. Dezember 1913
auf unserem Platze

Verein für Bewegungsspiele
Karlsruhe

gegen Beiertheimer F .- V.
Beginn 1 und Uhr.

I . Mannschaft in Zuffenhausen .
Abfahrt 9*1 Uhr Hauptbahnhos .
Sonntag , d . 14. Dezember 1913 :
Heilbronu gegen B . F . -V .

Ji
ein Piano

kreuzsait ., schöner voller Ton,stabil im Bau , mod . Aeußere ,
meine ; m aimarke. ^°n^ enz-

Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
MietpTano zu coulanten Beding.

Pianeh3us Jobs . Scbtaile
Karlsruhe >. B. Oouglasstrasse 24.

Gelegenheit !
BriNan ' -Ringe . 19556*
Brillant - Ohrringe

ganz besondersvorteilhaftber
B . Kamphues , Kaiserstr . 20J .

@eürQii :|}ie leinWen
zu kauf, gesucht. Off . u. Nr . B4L30H
an dre Exped . der „Bad . Vreöe "

. >

Weilsiichls - Perliiiils.
SamenftoFfütne Md. 13 - tut
Samenpolelols „ 4.50 „
Soiliratödte „ 2.50 „
LiIeMe,We» 0.95 „
Kotes flauneaA M .
(Blaue Ttelorattiofen E

weit unter Preis .

MIM . Mmlihlme
Wiltzelmslr. U. 1 Tr.

Keine Ladenspesen .
Sonntags bis 7 Uhr offen .

Schulranzen
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder , empstehlt 18 )54 .5.1
B. Kiotter. Lall !- , Sconenttc. 25-
Mitglied des Rabattsparvereins .

Heirat .
Suche für meine Verwandte , 23

Jahre alt , kath . , (LehrerStochter) .
hübsche Erscheinung, tüchtig im
tanshalt, mit einigen Tausend

(ark Vermögen u . schöner Aus¬
steuer, passende Partie . Beamter
oder Lehrer bevorzugt.

Offerten unter Nr . B42391 al
die Exped . der „Bad . Preffe* erb

Heiratsgesuch.
Geschäftsmann mit größer . Ein¬

kommen u . Verm . , kath . , stattliche
Erscheinung, in d . 30er I . , Besitzer
einer größeren Kundenmühle mit
Rebenbetrieb . wünscht Heirat mit
Fräulein von angenehmem Aeuß.
mit Perm . , junge Witwe nicht aus¬
geschlossen, erwünscht wäre , wo
Vater od . Bruder sich an dem Ge¬
schäft beteilig , könnten, da Suchen¬
der alleinstehend.

Offerten unter Rr . B42290 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

200 Mark
von juttfl. verheir . Mann gesucht
gegen Beamtenbürgschaft , raten¬
weise Rückzahlung u. hohen Zins .
Möbelsichezrheit.

Offerten unter Nr . 19656 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

isienz.
Feines Geschäft, sehr erwei¬

terungsfähig , Ji 4—5000 jähr¬
licher Verdienst , sofort zu ver¬
kaufen . Geeignet für Ama¬
teur -Photograph . jedoch nicht
Bedingung . Ersorderl . ^ 1500.

Offerten unt . Nx . 18584an die
Exped. der „Bad . Preffe ' erb.

Empfehle auf Samstag und die
darauffolgenden
Tage prima
junges fettes

PsnIestM
^ ratensteisch . . Pfund 49 Pfg .
Suppenfleisch . . Pfund 36 Pfg .

liilillnrgei : PserdWWetti
B.« 7« Rbrinstr . 56 . Rupert Schneider .

Büfett.
Zwer schöne, solide, selbstange-

fertigte Büfetts in erchen, nach jed .
gewünschten Farbenton noch zu
richten, werden sehr preiswert ab-
gegebetr , B42344
H. F. Nothweiler , Möbelschreinerei .

Amaliensiraße 37.
Kompl. Bett m . Kederb. 25 Mk .,t hochhäupt. Bett 40 Mk . , verstellb.

Kinderschreibpult 6 Mk . , Servier¬
tisch sehr bill. zu verk . B42246.3 .2

Ludwig - Witbelmstr . 18 , Hof .

Pianino, LS 'L ».!)
verkaufen. B42234.3 .3

Waldhornstraste , B
\
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Giir rnucren Weihnachtsbedarf einoettoffen
ein Waggon

um di
in origineller , geschmackvoller Auswahl .

Beachte« Sie bitte die Auslagen i« unseren Filialen.

aaS « , Stearin - und Chnstbaumkerzc »

Chrislbaumkerzen
*/* Pfund -Karton , 24 u . 30 St . OK Oft

Inhalt . . £ 0 und « II Pfg .

Vs Psd -Karton »extra prima" , weih 24 St . 80 Pfg .
Wnndcckerzcn , --- - - - . . 10

Chrislbmm-Lichkhalker
mit Kugel - KK

gelenk Dtzd . Prg .
Die ersten 2 Waggons

Spanische

Orangen
1» Stücken 3 . W.
Ein direkter Waggon

SpanischeMandarinen
Stück 8 Dvd. 60

und
Feinste

9

gewöhnliche O/L
Dtzd . Pfg .

Zwei Waggon

Zwetschgen
Pfund 26,62 » 38

und 48 9

entsteinte SS 9

Haselnüsse
Pfund 48 9

Pfund 48 9

Große

Locosnüsse
Stück ZN und 38 A

4 Waggon

TaselWel
Schweizer , Französische

und Deutsche

3 Pfd . 40 und 80 9
allerfeinste Reinetten
und Anurche - Aepfcl

Pfund 13 und 9

M -MW»
Stück 6 , 8 « . 10 9

Ein Waggon

MeMMe«
Pfund 80 9

Mrseilljte Alwenü-
6o(0-lton(ien

Pfund 80 9

Ein Waggon

Pfund 38 9 .

MM-Meld
offen , Pfd . 80 9

in Geschenkkarton

Stück 80 , 75 9

und 1 * 80

2 Waggon

WMskiM
Pfund 28 u. 38 9

WkleOiW
Pfund 35 ^

Unsere Filialen sind an den beiden
letzten Sonntagen vor Weihnachten

von 11 bis 7 Uhr geöffnet.

Ein Waggon
schöne gelbe

Zitronen
Stück 8

Dtzd .

und

und 9

4 Waggon
neue

Konserven
Früchte und Gemüse

lt . Svczialliste , die in den
Filialen erhältlich.

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preise « angekauft . 16814*

Seuhain , ikammftratze 6.
Telephon 3646 .

HW
'ÄWlmm

N-« Sk. .. a» . BLWW.14. 1 I
Mnnprechtitr . 18 .

Wer erteilt Nachhilfestunden
in Mathematik V

Gefl. Onert . mil Preisangabe unt .
B42961an die Erv . der „Bad . Presse'

Ein - und zweitürige rileroer -
schränke werden zu kaufen gesucht .

Liierten unter Nr . 18669 an die
Ervrd . der „Bad . Presse* erb.

Äeröe

Jsr . RetigionSgeseüschaft .
5 . Dez. Sabdat -Änfang 4* Uhr
6 . Dez. lvlorgengotteSdst. 8 .

Schülergotteso>enst 2 »
Nachm .-Gottcsdsr . 4 „
Sabvat - AuSgang g „

Werktgs .Nsorgengottesdft. < «
Wirfiw . («nttr ' Mt. 4” ..

r

FlachpuUe

RoHpulte

Gebr. Boschert

LKaiserpassage 10/18 . ■
... J

lleberzieher
gut erhalten , von 5 .— Mark an ,
sw “

Anzüge
Mahsachen, gut erhalt ., v. 7 M . an¬
ein » Iovven . Hosen v. 1 .80 M . an .
ferner eine Partie , gute Qualit . ,
neue Kinder -Anziige Stück 5 M .>
ein Posten Kinder - Schuhe , ein
Posteii Damen - Schuhe ä 3 .80 M.
Rene Hüte k 1 .30, G.-Mä »tel 13 M.

Partiewareu -Berkauf
Markarafenstrasie Nr . 3 . 1 . Stock .

über 6s8 sparsamste Kopien aui
Junker Sk Ruh - Gasherden

verbunden mit grossem Sdiaukochen
Montag , Dienstag , Mittwoch , den v . , 9 ., IO . Dezember in unserem
neu errichteten Vortragssaai, Siemensstrasse Nr . I, Ecke BamtwaldaUee.
Zubereitung ganzer Mahlzeiten ; Braten von Fleisch , Wild, Geflügel , Fische
— .. auf dem Grillrost (ohne Butterzusatz ) , Weihnachtsbäckereien . "■

Die Gasherde sind an Experimentier - Gasuhren aneeschlossen . sodass die An¬
wesenden den Gasverbrauch jederzeit kontrollieren können - Eintritt und Kostproben
gratis ! Billet bei Geschw . Moos , Kaiserstrasse .

Die verehrten Damen werden gebeten , das Billet an dem Tage benutzen zu wollen,iür den es gelöst ist.
Wir laden zu diesem Vortrage höfl. ein

19658 .2.1

Junker Sk Ruh
Fabrik moderner Gasherde
zs .ari sruHe .

Miet-Pianos
empfiehlt 196841

Ludwig Schweisgut I
I Hoflief. —• Erbprinzenstr . 4.

Effiiglänzt
Kem. gereinigt , gefärbt u. repa -
rfiert werden Herren - u. Sinnen -
rueider . Militärmäntel 2c . 11841
ZärükreiThoinachAkadcmiestr . flö.

Durlach , Hauptstr . 08 .

Praktisches Weihnachts - Geschenk!
Kochbuch

der Haushaltungs - und Kochschule des Bad . Frauenvereins Abteilung l,
Karlsruhe , Herrenstrasse 39

mit einem Anhang : Haushaltungskunde , bearbeitet von der Vorsteherin, Frl.
E. Wundt u . den Haushaltungslehrerinnen Frl . A. Rothmund , M. Kiinzler u. M. Knauseuberger.

2 Auflage . Preis Mk. 5 .30 .
Zu haben im Selbstverlag , Karlsruhe , Herrenstrasse 3k ,
in allen Buchhandlungen und einschlägigen Geschäften .
- " "-1" .. ™ Nach auswärts Portozuschlag. 19654 .2.1

Näherin empfiehlt sich im An¬
fertigen von Blusen und Röcken,
Kinderkleidern , sowie irn Flicken
u . Weihnähen . Ebendaselbst tvrrd
noch Aushilfe zum Servieren an¬
genommen. Zu erfragen B42362

Luisenstraße 87 , lV . Stock .

vLWvvtasodell
ksrtSWSllkLlSS
NrroMsoüsü
LrKLrrsAstMZ
8üo sLodv
Sclisiraazen
Spentaschen .

C j Gischw . LäfnmSö K jJl Kronenstrafee eil
nächst der Kriegslrasse .

Te .epiion 145!.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins-

HkiratsütsB .
Landwirt , kath . , anfang der 40er.in der Nähe der Stadt , sucht mir

einem Fräulein zwecks bald . Hei¬
rat in Berdindung zu treten .

Offerten unter Nr . B42286 an
die Erheb . der „Bad . Presse" erb

Verlöre» wurde am Dienstag
morgen Kaiserstr . beim Wochen¬
markt von einem armen Mädchen
10 Mark in Gold . Der ehrliche
Finder wird gebeten, solches auf d .
Fundbüro abzugeben._ $342360

IT Will ® MAP
von Wechseln ä Mk . 400 .— und
300 .— mit 2 Bürgen ; gegen
Provision . Off. unt . Nr . B42390
an die Erped . der „Bad . Presse"

18 — 25000 Mark
flepen htipothek. Sicherhrit u . prima
Bürgschaft zu seht üblichem Zins¬
fuß auszunehmcn gesucht .

Offerten unter Nr . 19062 an
die Ervrd . der „Bad . Presse" erb.
MK. 3- bis 8080.-

11 Hhvoth. , aber innerhalb ö3 %der aintl . Schätzung, auf ein sehr
schönes Anwesen, von durchaus
kreditwürdigem GeschäftSmaun .bei guicr Verzins. , mögl. sof . ges. ,
durch Wentntt , riarlsrude ,liaisrr - Allre 95a . Bl 1750 .2. ',

4700 Mark

X

gewährt Damen liebevolle streu idiskrete Aufnahme ° '338733
..adame Kramer UKkelCdalgian ,Avenue de » re 140 .
ftü6eEXanc5 ' ,rueSaneraifab »ier43.

^epen Eintrag innerhalb 80% der
-- chüLung , auf prima Haus der
Weststadt unter « tellung eines
prima Bürgen , gegen setz : üblichen
Zins aufzunehmen gesucht.Offerten unter Nr . 19063 an
die Erped der ..Bad . Preffe " erb.

grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Beites Fabrikat .
Hepar . - Werkstätte

Skirble ein für a »“»*mer u. Küche , Jl 1 — .E50 und 4 .—, Küchenschränke uni
« chärte . /k 18.— u . 6.— . Tische , 5 St .,beriet ). <3 "äh. jni .— an , sehr schön,zerlegb. Su,rank Jl 28 .— , zerlegb.groß . Schrank 15.— . Betten , hocvh .mit Bat .-Rosten, Steil . Matratzen ,zus . .M 70 .—, Kinderbetten in Holzu . Metall , groge rote Deckbettenm .
je 2 Kissen , la Gänsefedern Jt 18 .—,vollständ. . saub ., pol . Bett Jt 60.—,Buffet , sehr sol . , nustb. pol. Jt . 75.—,Gaszuglampen , modern, m . 2teh -
od . Gratzinlickn P . .^ 5.— an . scböne
stithcr Ji 19 .— . besonders schöner
Suinber mit Vogelkäfig M lä .—
5»t verkaufen . 342 ) 10

aatftöüK ' ff -lßetfinsftraBc 33 im öof

Dame oder Herr
bietet sich günstige Gelegenheit
zur Existenz, durch Beteiligungmit ca. b—6000 Ji . an hocvren -
terhlem Geschäft fPatentverwert -
ung ) , epochemachender Artikel,Grotzverbrauchl. Risiko ausge¬
schlossen mindestens 15% garan¬tiert . Ois . erb . unt . F . St . 915
an Rudolf Mofsr . Straßburg i . E.

Hllusorrkaus.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollystratze frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl .
Secksziminer - Wohnungen . Hinter¬
garten , Verandas , Balkons , Wasch¬
küche. Der erste und zweite, sowie
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen verbünd . Das Haus
befindet sich im besten Zustande.

Offerten unter Nr . 12889 an die
Exped. der »Bad . Vreffe" erbet . *

Gelegeiiheitskaus
Sehr gut erhaltenes , 4sitziges ,

18/5 PS. üanbaulet , Karosserie fast
neu , billig zu verkaufen , eventl.
gegen Umtausch gegen 6 Sitzer .

Offerten unter Nr . 8414a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Zu verk. : versch. halbfr . Betten ,
kompl . , schon von 30 Mk . an , schöner
Äüchenschrank 14 Mk . , 1 Auszieh¬
tisch, f. neu , 3V Mk ., 2 Stück Lino-
leuni, 3X2 m , k 12 Mk ., pol. Kom¬
mode 16 Mk ., Waschkommode 18 Mk .,Sofa , neu bez ., 20 Mk ., hölz. Kin¬
derbett 18 Mk . . Waschtisch 8 Mk ..
Küchentische von 2 Mk . an , gr .Wandbrett 4 Mk . , Buffet 45 Mk.,eintür . Schrank 10 Mk .. zweitüp.
Schrank 20 Mk .. 2 eis . Bettstellen
8 u . 5 Mk .. 1 Hausapotheke. 1 Ser¬
vierbrett u . vcrsch . 19670

Ludwig Wilhelmstr . 8 . Part .

Badeeinrichtrurg
für Gas . ganz neu . sehr billig zu
verkaufen . 19620 .8.2

Rbeinstrasie 88 .
Franz . Bettstelle nebst leistemObaltisch und ein Reisekofter ist

billig zu verkaufen. B42387
Stesanienstr . 39, parst

mit allen modern
— . . . Einrichtungen der
sehen , äutzerst billig abzngeben.
B41717 4 .3 Schillerftratze 37, 4. S

Feines noch neues

wird mit Garantie billig abgegeben.
Adresse unter Nr . B41892 m der

Expedit , der „Bad . Preffe " zu erkr.

Pianino
mit schönem vollem To» , moderne
Bauart , wird mit Garantie billig
aoaege en . B41964

Slnttonst ' In , ^ ostenstr . 13.

Pi echgWes Klavier
'ür § 00 Mk . zu verkaufen. 195Sh.3.2Kriegs reße 146 , I . . rechts.
LaSMMWwg . LSL
für Zlgarrengeschäft , soivie 3 Aus¬
hängekasten. 1 ovaler Trsch , 2 Stühleu . Firmaschild sof . bill. zu verkaufen.B42379.2. 1 Xrdützeiistr . 42 . Part .

LLollei, « re et»

kaufend Versäumen Sie nicht , vonmir Offerte zu verlarmen.Näherer unter Nr . 7687a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. *

Bahn . Bedarfs -
Artikel .

I Händler - Firma , die an Bahn -
l Dienstes -Stellen liefert , bietet j

sich Gelegenheit , einen Spezial -
Artikel mit zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . '341645 an |
die Exped. der „ Bad . Preffe "

mr BrUarö 'VA
gut erb ., mit lämtl . Zubehör billig
zu verkaufen durch 341820 .5.2ferd . Dnrnliaclier , Achern.

Knakiifahrrad
mit Freit ., sehr gut erb ., passendes
Weihnachtsgeschenk, billig zu ver¬
kaufen . Osterten unt . Jir . '341838
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 4 .4

Eraetzillbreslltt
Mehrere Graetzinbrenner , so gutwie neu , find billig abMgeoen" ilingers1968 : Vfttcht 51.

Brammopoon »“
B42876 Roonliraße 24, 2. St . iks.

Oesterr . Kost gesucht ^
von sungem Kaufm . Off. mitPre ' S
unter E . F. hauptpostlag . Karlsr .

Tovermnnn
Hündin , l ' i- Jahr alt . bildschönund korrekt getaut , treu n . s w.
verkäuflich. B42388.3.1Näh . durw „Hotel Mnmmelsee ".Post Sccbach.

für ,Keine Fabrikware . Polstermöbel -
tinus Ktihier, Schützenftr. 25.

Gut erhaltener mittlerer Herd
billig zu verkaufen. B42889

Rintheimcrstraße 16 , Part .
Billig zu verkanfen :

«reiner schwarzer Gehrockanzuau. Frack mrt Weste , einz . Gehrock ,
schöner Jackett-Anzug , für mittlere
Figur , Touriftenanzug , gut « Ueber¬
zieher, schönes DamencapeS , Abende
mantel u . schwarzes Damenjackett ,Damenlleid sEmpire ) , ruffischgrün .Damenkleid , meergrün , seid. Kleid,Tuch - Gamaschen u. Boa , Tbeater -
u . Gesellschafts-Kostüme. B42884

Kriegstraste 0 . 2. Stock .
Zwei chike Backfifch-Koftüm«,Ballkleid, wenig getr ., Gr . 42

bill . obzug. Zirkel 13 H . mi
'4 schwarze »krauen - JackettS .

Gröffe 48 . bill. zu verkaufen . Z . erfr .B42372 Gerwiastr . 4,11 , r.
Pelz und Muff

fchin. Steinmarders , wie neu . gunrhalben Wert zu verkaufe»,'342261 Sophienstraße 158. III .
Ein schöner ELinter -Ueverzieher . .

verschied . Herreukleider für starke '
Figur , billig , u verkaufen .

Georg- ' riedrichstr. 32, 4. St . r .

RinLerwagen
Ein schöner Kinder -Liea- und i

Sibwagen billig zu verkaufe«.
195ÖQ Augartenstraße 20, III ., r . '

Zwerg -Spitzer ,Männchen, schwarz , sehr schönes . ■
lebhaftes Tierchen , sowie schöner

abzugeben. B4L411b . Kupp , Krieastraste * h.
Gut erhalt . Phonograph , Zeh!

Pfennigeinwurf , und 15 DovpcVlatten billig zu verkaufen.B42315 » aiser.AUrr «1 I V . »

Angora -Katze
ist zu verkaufe ». 3423 «

Dnrlacherftr . 103,1 . Stock.
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Pom badischen Landtag .
gg Karlsruhe, o Dez . Wie in der- gestrige » Sitzung der Zweiten

Kammer mitgeteilt wurde , wird, wie im letzten Landtag, auch jetzt
wieder eine besonder . Kommvston zur Bearbeitung der aus de:
Bamtenschaft de : Zweiten Kammer zugehcnden Petitionen , eine
Veamtenpetitionslommissioir gebildet werden . Die Kommisston wird
stch in den nächsten Tagen tonst' ' eren .

H Karlsruhe, S . Dez Die ^ ahlprüsuirgskommijsion wird am
heutigen Freitag eine Sitzung abhalten. Sie hat zu ihrem 1 . Vor
sitzenden den Abgeordneten Kopf ( Zentr .j , zum 2 . Vorsitzenden Abg
Rebmann (Rctl .) und zum Schriftführer Abg. Kolb (Soz .) gewählt
Die Referate über die angefochtenen Wahlen sind wie folgt verteilt :
für den Bezirr Mcßkirch-Stockack Abg. Veneüey (§ • 25 .) , für den
Bezirk Singen - Konstanz Abg . Kolb (Soz .) , für den Bezirk Donau
eschingen Abg. Süßkind ( Soz .) , für den Bezirk Osfenburg Abg. Reb¬
mann ( Ratl . ) und für den Bezirk Durlach -Ettlingen Abg . Wittemann
(Zentr.) .

' 0 Karlsruhe 5 . Dez . Die Petitionskommifston der Zweiten
Kammer behandelte m ihrer gestern nachmittag abgehaltencn Sitz¬
ung' insgesamt 2" Petitionen , die zum größten Teil in die betreffen¬
den Ministerien zur Aeutzcrung weitergeleitet und zumteil an die neu
zubildende Beamte>.kcmmlssion gingen. Die wichtigeren unter den
Petitionen sind 1 . eine Petition der Christlich-Nationalen Arbeiter
schaft wegen der Arbeitslosenversicherung (Referent ist ein Mitglied
der Zentrumsfraktidn) , 2 . über die Einführung der zwangsweisen
Sonntagsruhe im Apothetergewerbe ( Referent ist ein Mitglied der
Fortschrittlichen Volksparter) , 3 Petition der Bäckerinnung wegen
Einschränkung des zollfreien Verkehrs mit Mebl - und Backwaren
an der badisch- schws' zerischcn Grenze (Referent ist ein Mitglied der
ZentrumSsraktion ) .

Aus der B u d g c tko m m i ff i o n.
0 Karlsruhe, 5 . Dez . Die Budgetkommission trat gestern nach

der Plenarsitzung zusammen und beriet über die Administrativkredite.
Es wurden an Administerativkredtten erteilt zur Linderung der Noi
Der Weinbauern 90 0 "0 dl , zur Errichtung eines Radium-Emanato-
riums in Badenwetler 20 000 M , für die Verbesserung der Wasserver
forgung in der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch 16 500 dl , zur Ver¬
besserung der Landstraße Nr. 13 bei Söllingen 3022 dl , zur Verstär¬
kung der Rheinfchiffbriicken bei Breisach, Treffern, Ottenheim und
Gerstheim 32 100 dl . zur Pflasterung der Landstraße Rr. 13 (Karls
ruhe—Stuttgart ) 29 500 di . Dem Finanzministerium wurde zur Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung beim Hauptzollamtsgebäude in
Mannheim ein Administeratinkredit in Hohe von 15 800 dl erteilt .
Die Eisenbahnverwaltung benötigte an Administerativkrediten
1708 700 dl zur Beschaffung von 613 Güterwagen, von 145 000 dl zur
Beschaffung von 4 elektrischen Kranen am Rheinkai in Mannheim.
Die Budgetkomylission stimmte den sämtlichen erteilten Administra-
tivkrediten zu.

Gegen den hohen Administrativkredit für Beschaffung von 613
Güterwagen wurden von verschiedenen Seiten lebhafte etatrechtliche
Bedenken geäuß -rt. Die Kommission spricht ihr Bedauern darüber
aus , daß die Eisenbahnverwaltung die Gelegenheit versäumt hat, dem
im Oktober 1912 beisammen gewesenen Landtag Mitteilung von der
Notwendigkeit dieser Ausgabe zu machen und eventuell die Genehmi¬
gung dazu einzuhole : .

- Sodann trat die Kommission in die Beratung des Budgets der
Heil- und Pflrgeanstalten ein und erteil : x demselben seine Zustim¬
mung. Die Regierung sagt Prüfung verschiedener das Wärterpersonal
betreffender Wünsche zu.

Die »eilt Mrn-Me i»es Reichstags.
■ Hi Berlin , 4 . Dez. Es gab Viele , die auch an diesem zwei¬

ten Tage , eine Sinnesänderung des Reichskanzlers erwartet
hätten ; war doch in der Presse des Zentrums und der Linken
ein Mißtrauensvotum sozusagen der ganzen Oeffentlichkeit zur
Annahme gelangt , ehe das Parlament über das seine abstim¬
men konnte. Dazu hatte man die pessimistischen Stimmungs¬
bilder aus den enttäuschten Elsaß gelesen , und als man vor
dem Beginn der Sitzung erfuhr , der Kanzler werde ganz zu
Anfang das Wort ergreifen , war es nich . wunderlich , wenn
man sich auf irgend eine Ueberrafchung gefaßt machte . Sie
kam nicht . Denn die Mitteilung , die sich in parlamentarische "
Kreisen bald herum sprach, daß der Reichskanzler noch am sel¬
ben Abend nach Donaueschingen zum Kaiser berufen sei, hatte
ja mit dem Verlauf der Sitzung selbst nichts zu tun .

Bei der Eröffnung der Sitzung bat der Präsident , den
Gebrauch von Zwischenrufen wenigstens soweit eiuzuschränken ,
daß die Redner imstande seien , ihre Ausführungen zu be¬
endigen . Es gelang das den Heißspornen des Parlamentes
nicht, als nun der Reichskanzler begann , und zuerst zwei Un¬
terstellungen richtig stellte , daß er die elfässifche Zivilverwal -
tung desavouier : habe und deren Berichte nicht kenne . Beides
bezeichnet er unter heftigem Widerspruch der Abgeordneten
als unrichtig . Dann antwortete er auf die Frage des natio¬
nalliberalen Abgeordneten von Calker aus der letzten Sitzung ,
wie er fernerhin die elsaß -lothringische Politik zu behandeln
gedenke . Der Reichskanzler ist entschlossen, im Einverständnis
mit dem Statthalter auf dem nach der Verfassung bestehenden
Wege weiterzugehen und sich auch durch keine Anfeindunge "
davon abbringen zu lassen , das Land entsprechend seiner Ge -
schich. e und seiner Sitten zu regieren , da sich eben aus dem füd
deutschen Reichslande kein norddeutsches Preußen machen
lasse . Er findet , gegen die stumm und still da sitzenden Kon¬
servativen gekehrt, warme Worte für* die Verteidigung der
elsaß-lothringischen Verfassung und betont noch einmal seine
gestrige Mahnung an die Zivil - und Militärbehörde , einig zu-
sammenzuarbeiten , was ihnen auch an der höchste » Stelle aufc
entschiedenste zur Pflicht gemacht worden sei . Eine militä¬
rische Nebenregierung existiert nicht , der Kanzler allein ver¬
tritt die Hauptregierung , deren Bestreben es ist , Unrecht zu
sühnen und künftigem Unheil wirksam vorzubeugen.

Die Konservativen freuten sich dieser Rede, trotz des Lobs
der Verfassung, und die Linke und das Zentrum haben nichts
neues gehört , das sie zu einem anderen Verhalten als nach der
ersten Kanzlerrede veranlassen könnte.

. Der nächste Redner ist der konservative Redner Rogalla
tw« Bieberstein , der seinem Ruse , ein Heißsporn zu sein , dies¬
mal Lügen straft . Was er sagt, ist eigentlich nur eine Er¬
weiterung der Rede des Reichskanzlers. Er hält gleich diesem
ay dem „einerseits -andercrseits " fest, verurteilt die Aeußsrun -
gen des Herrn v . Forstner und billigt das Borgehen des Mi¬
litärs zum Schutz seiner Angehörigen . Des Königs Rock steh:
ihm über alles , und zu sein " - Verteidigung nimmt er gern
alles in Kauf . Das cntfprn dem Ehrenstandpunkt des Offi
zierkorps, das in solchem Bes . reden das Volk und auch die an
ständigen Elemente im Elsaß hinter sich habe.

Rach ihm kam der Pole von Trampzynski , der die Ge¬
legenheit benutzte , um als Mitleidender von den Hebelgriffen
des Militärs in polnischen Gegenden zu berichten. Der Reichs¬
parteiler Freiherr v . Gamp begann mit einer für seine Par¬

te irichtung merkwürdig energischen Verurteilung der „Wackes " -
Affäre und äußerte sich dahin , daß rechtzeitige Bestrafung den
ganzen Skandal verhindert hätte . Dann freilich ging er aus
den Standpunkt des früheren reichsparteilichen Abgeordneten
von Zabern , Dr . Hocffel , über , der überall die Hand des Na¬
tionalisten erblickt unü dem die Reichspartei folgt und mit
.hr Herr v . Eamp , der ihnen die Schuld gab , daß Elsaß nicht
schon inniger mit dem Reich zufammeugewachsen sei . Zwischen¬
durch rügt er noch die Lärmszenen der letzten Sitzung mit vä¬
terlich ernsten Worten . Dr . Wrill , der sozialdemokratische Ab¬
geordnete von Metz , versucht noch einmal die Entrüstung auf¬
zupeitschen , die inzwischen einer energischen aber stillen Ver¬
urteilung des Vorgehens der Rcgierungsvertreter gewichen ist .
Er spricht von den schwankenden Gestalten der Nationallibe -
ralen , vom schnoddrigen Ton des Kriegsministers , was Herr
Kaempf mit einem Ordnungsruf quittiert , von den ungesetz¬
lichen Einflüssen von Donaueschingen und fordert den Reichs¬
tag auf , bei den Etatsberatungen , wo er die Macht in der
Hand hat , sich Recht zu verschaffen .

Der Karlsruher Fortschrittler Dr . Haas verzichtet auf
demagogische Mittel , er wirkt durch die Kraft seiner Argu¬
mente. Wir leben in einem Rechts-, keinem Militärstaat und
haben daher nicht nur für den Schutz des Rockes des Königs ,
sondern auch des Bürgers zu sorgen. Das Ehrgefühl des ge¬
meinen Mannes ist in Zabern durch eine Offiziersrevolte ver¬
letzt worden , der zahlreiche Rechtsgüter ' zum Opfer fielen .
Eines Kontakts zwischen Zivil - und Militärbehörde bedarf es
gar nicht , jede soll aber bei ihrem Leisten bleiben . Der Ver¬
dacht , daß wir eine Klassenjustiz haben , darf nicht genährt
werden , wird es aber , wenn der Leutnant m' lde entschuldigt,
die Rekruten aber streng bestraft werden . Das Volk steht
über der Armee, nicht umgekehrt. Dirfer Rede folgte der
letzte große Beifall .

Dann sprach noch der Elsässer Dr . . Ricklin über di« Be¬
fürchtungen der Elsässer und ihre Hoffnungen , das deutsche
Volk , sa die gesittete Welt bei dem Kampfe um ihr Recht aus
ihrer Seite zu haben . Und jetzt kam die Abstimmung über
das Mißtrauensvotum . Sowohl Kanzler wie Kriegsminister
waren schon verschwunden, als seine Annahme mit 293
Stimmen gegen 34 (Konservative . Freikonservative und
Mitglieder der Wirtschaftlichen Vereinigung ) bei 4 Enthal¬
tungen erfolgte . Zn dem Beisallslärm gingen die Worte des
sozialdemokratischenParteiführers Haase fast unter , der eigent¬
lich eine Verhandlung mit dem Kanzler bis zur Klärung der
Situation ablehnen wollte , sich aber der Wichtigkeit der heu¬
tigen Tagesordnung wegen doch milder zeigte, fodaß auf die¬
ser also die Interpellationen über Arbeitslosigkeit und Kran¬
kenversicherung stehen .

Und nun schaut alles auf die weitere Entwicklung der
Dinge in Donaueschingen hin . Wird dort ein zweites Lieben-
berg sein ? —

Deutsche * loschst «« .
(Schluß des De-ichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse.'

f= Berlin. 4 . Dez . Die Verhandlungen betreffend
die Interpellationen über Zabern

werden weitergeführt. _ „ . „
Abg. v. Trampczynski (Pole) : Die Dorfalle sind Answüchse

eines Systems , von dem wir mehr reden können als alle anderen
Parteien . Die leichtfertige Aeutzerung v. Forftners ist betrüblich,
aber nicht welterschütternd . Das Traurige ist nur das Verhalten der
Miliiärbehörde. Cie hat gleich eine Anzahl von Soldaten verhaften
lassen in der Hoffnung , den Schuldigen herauszubekommen . Wir
Polen, die wir von dem Staat und der Regierung so ungerecht be¬
handelt wtrden, können an die Rechtsgrundsätze des Staates nicht
glauben .

Abg. Frhr . ». G a m p (Rpt .) : Das Verfehlen des Leutnants von
Forstner , der über den Regimentsbefehl quittiert hat . hätte schneller
erkannt

'
und gesühnt werden müssen . (Sehr richtig !) Man hätte

uns viel Sorgen und Aufregung erspart, wenn sofort Remedur einge¬
treten wäre . Bei der Schilderung der Vorgänge im Reichstag gestern
hat man es an dem

nötigen Ernst fehlen
lassen . Allmählich hat sich ein großer Gegensatz zwischen Zivil und
Militär herausgebildet . .

Die Zivilbehörde war nicht genügend auf dem Posten . Die Be¬
handlung der Verhafteten war unpassend. Einen (ehr eigentüm¬
lichen Eindruck machte es, daß ein Generalmajor zur Verhandlung
nach Zabern geschickt worden ist und nicht ein Vertreter der Zivilver-
roaltung . Den Standpunkt Herrn Calkers , daß in Elsaß -Lothringen
alles zusammengebrochen ist , was in nationalem Sinne erreicht wor¬
den ist , teilen die meisten Elsässer und auch wir nicht. Wir wünschen
alle , daß die Rcichslande möglichst bald und möglichst innigst mit dem
Deutschen Reiche verbunden werden . (Beifall. — Präsident Dr.
Kämpf macht darauf aufmerksam, daß in der Annahme , daß die Be-
prechung heute beendet wird , noch heute die namentliche Abstimm¬
ung stattfindet . )

Abg. Dr. Weill (Soz .) : Die Aussprache hat ergeben, wie die
überwiegende Mehrheit im Reichstag über die

unsinnige Politik im Elsaß
denkt . Der Reichskanzler hat stch mit dem Kriegsminister solidarisch
erklärt und damit mit seiner Auffassung, die von dem ganzen Hause
mit Entrüstung zurückgewiescn worden ist . Ich kann versichern , daß
wir erstaunt waren über die Ausführungen der Abgeordneten v . Cal¬
ker und Fehrenbach , von deren Parteien wir keine übermäßige Heftig¬
keit gewöhnt sind . Der Reichskanzler hat kapituliert vor dem Mili¬
tärkabinett. Er stand unter dem Einfluß der Unterredung in Do¬
naueschingen. Zugezogen waren dazu der Kriegsminister und der
Chef des Militärkabinetts, nicht aber der Reichskanzler . Da hätte
er sagen sollen: Das besorge ich , sonst ziehe ich die Konsequenzen!
Er schließt sich vielmehr dem Kriegsminister an , der den seltenen
Mut gesunden hat , die Schuld lärmenden Tumultuanten und hetzer¬
ischen Preßorganen zuzuschieben . Er stellt sich hin und spricht hier in
chnodderigstem Tone . (Präsident Dr. Kämpf ruft den Redner zur

Ordnung.) Es ist hohe Zeit, daß die Bürger sich aufraffen und den
Bürgerrock höher einschätzen als die Uniform . Die Pflicht des Reichs¬
kanzlers ist klar und einfach . Wenn er auch das Mißtrauensvotum
des Reichstags gering einschätzen wird, so weiß doch das Volk, was
es von ihm zu erwarten hat . Wir haben die Autorität der Volks¬
vertretung und das Ehrgefühl des Volkes zu wahren. (Beifall links . )

Abg . Dr . Haas - Karlsruhe (Fortichr . Pvt .) :
Der Reichskanzler und der Kriegsminister haben gestern

die Vorgänge in Zabern nur beschönigt . Der Reichskanzler hat
stch nicht als Vertreter der Rechte des Volkes gezeigt. Als
Vertreter dieser Rechte erwies sich aber der A '' i . Fehrenbach.
(Beifall links und im Zentrum . ) Gestern wäre es nach möglich
gewesen , für Ruhe zu sorgen . Der Reichskanzler hat diese
Pflicht versäumt . Es häftc stch dar . m gehandelt , vor der
Oeffen lichkeit zu beiunden , daß wir ein

Rechtsstaat und kein Militärstaat
sind . Schwere Rechtsverletzungen sind vorgekommen. Garan¬
tien , daß sie sich nicht wiederholen , hat man uns nicht gegeben . |

Der Geist der Kanzl -rrede kommt zum Ausdruck in den Worten :
Des Kaisers Rock muß unter allen Umständen respektiert wer¬
den. Der Träger des Rockes muß dann aber der Achtung wür¬
dig sein . Ebenso wie der Rock des Kaisers muß auch der Rock
des Bürgers respektiert werden . (Bei 'all links .) Man darf es
nicht dulden , daß sich Offiziere über Rech und Gesetz hinwea -
fetzen . Der Kriegsminister hat eine Art von Bankettrede ge¬
halten und Einblick gewährt in eine Welt , die nicht die Welt
des deutschen Volkes ist . (Sehr richtig ! links .) Weiß der
Kriegsm mister nicht , wie so oft gegen das Ehrgefühl des ge¬
meinen Mannes in der Armee verstoßen wird ? Wenn aber
einem jungen Leutnant infolge einer von ihm provozierten
Erregung ein Schimpfwort zugerufen wird , dann soll er -sich
über Recht und Gesetz hinwegsetzen dürfen ? Des Kaisers Rock
ist ebensogut der Rock des Volkes, denn die Armee ist das Heer
des Volkes. Die Gegensätze sind nicht von links , sondern von
rechts geschürt . Lesen Sie doch die aufreizenden Artikel , die die
Aufhebung der elsässischen Verfassung fordern . Wenn ich auch
nicht von Hochverrat sprechen will , so liegt doch unzweifelhaft
eine Revolte der Offiziere gegen das Gesetz vor . Unsere f" nda,
mentalen Rechtsaarantien können durch militärische Instruk¬
tionen nicht beseitigt werden Wie konnten stch die Offiziere
in Zabern für einige Tage die Polizeiqewalt anmaßen ? Man
braucht gar keine Kontakte ! Das . Militär soll sich in seinen
Grenzen halten , bis es im Notfall von der Polizei gerufen
wird . (Sehr richtig ! links .) Nur einen Vorwurf erhebe -ich
gegen die Zivilverwaltung , daß sie nicht genug Humor hatte ,
Militär zu requirieren gegen die militärischen Uebergriffe .
(Sehr gut ! und Heiterkeit links . ) Es sind in Zasern Freiheits¬
beraubungen verübt worden , wie sie unverschämter seit dem
Bestehen des Reiches noch nicht vorgekommen sind . (Sehr rich¬
tig ! links .)
Das Lachen kann man den Leuten von Zaber «
nicht verbieten , wie man nicht Respekt befehlen kann . Dieses
Lachen geht jetzt den ganzen Rhein herunter , und wenn Oberst
v. Reutter jedem Lacher nachspringen wollte , so könnte er in
der ganzen Welt herumspringen . (Heiterkeit .) Wenn Bürger
einen Offizier eingesperrt hätten , so wären sie wegen Frei¬
heitsberaubung hart bestraft worden. Es gibt doch so etwas
wie eine Klassenjustiz in Deutschland. Diese Vorgänge erklä¬
ren sich doch nur aus einem gewissen Standesbewußtsein . Wir
sind stolz auf Deimling , daß er ein Badener ist, wir wissen
auch, daß er nicht bloß ein guter Soldat , sondern auch ein
Vater seiner Untergebenen ist. Aber er hat den Fehler , daß
er sich zu viel um Politik kümmert. Wir protestieren alle da¬
gegen . daß die Verfassung Elsaß -Lothringens schuld sei an den
Vorgängen . Freilich , hätten wir damit so lange warten wol¬
len , bis die Konservativen Elsaß -Lothringens für verfassungs¬
reif erklären , dann könnten wir genau so lange warten , wie
die Mecklenburger auf ihre Verfassung warten müssen . (Sehr
richtig ! links .) Die Armee besteht nicht aus eigenem Recht,
sondern durch den Willen des deutschen Pottes und nur durch
seinen Willen , lleber ihr stehen des deutschen Bottes Rechte
und Gesetze . (Beifall links .)

Abg. Dr. Ricklin (Elf ) : Dem Deutschtum ist ein unberechen¬
barer Schien zugefügt worden . Es war stets bestrebt , die nationalen
Gegensätze zu beseitigen, aber der gestrige Tag war

schlimmer als ein « verlorene Schlacht .
Der Reichskanzler kann unmöglich von seinem Standpunkt überzeugt
sein , daß die Autorität der Gesetze ebenso zu schützen sei wie die :der
Gewalten Geschützt hat er aber nur die Militärverwaltung . Dazu
passierte dem Reichskanzler das Mißgeschick, daß er hinsichtlich 4 der
Bedeutung des Wortes „Wackes" von seinem Freunde im Stich ge¬
lassen wurde . Elsässische Rekruten sind dauernd Beleidigungen aus¬
gesetzt, ebenso wie die polnischen . Der Offizier hat keine besondere
Ehre . Jeder Ehrenmann muß seinen Schild blank halten. Von Re-
krutenehre hört man dagegen kein Wort. Forstner hätte dem elsässt-
schen Volk öffentlich Abbitte tun müssen . Damit wäre der Armee: am
besten gedient gewesen . Jetzt wird auch der Blindeste einsehen , daß
in Elsaß-Lothringen nicht so gute Zustände herrschen, wie man wünschen
möchte.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Abg. Herzog (W 25gg.) bedauert, daß er nicht mehr zu einer

kurzen Erklärung seiner Partei zu Wort gekommen ist.
Darauf erfolgte die namentliche Abstimmung über den

Antrag der Fortschrittlichen Bottspartei und der Sozialdemo¬
kraten , daß die Behandlung der den Gegenstand der Interpel¬
lation bildenden Angelegenheiten durch den Reichskanzler der
Anschauung des Reichstages nicht entspricht. Der Antrag
wurde mit 293 gegen 54 Stimmen bei 4 Enthaltungen an¬
genommen .

Nächste Sitzung : Freitag , 12 llhr . Interpellationen über
Arbeitslosigkeit und Dienstbotenversicherung.

Abg . Hoase (Soz .) : Der Reichstag sollte jetzt nach diesen Be¬
schlüssen eigentlick die Verhandlungen aussetzen , bis die Situativ «
geklärt ist. Bei der '

großen Bedeutung der Frage der Arbeitslosigkeit
wollen wir aber aut einen solchen Antrag verzichten . ( Lachen rechts .)
- Schluß 5% Uhr.

Auszug aus b —, « tan esbii -^ ern Karlsruhe .
Eheschließungen :

4 . Dez . : Johann Heindl von Nürnberg, Schlosser hier, mit Ro-
salie Lechner von Rosenberg: Gottfried Pfesferle von Sulzfeld , Stra¬
ßenbahnschaffner hier , mit Emma Beit Witwe von Langenbrücken ;
Rudolf Spitz von hier, Kaufmann hier , mtt Anna Schoch von hier;
Heinr . Lang von hier, Metzger hier , mit Johanna Rotheis von hier.

Geburten :
29 . Rov . : Wolfgang Ferdinand, V . Dr . Oskar Blank, Professor ;

Elisabeth Emilie , V . August Feuling , Schlosser . — 30 . Rov . : Hans
Rudolf, 25 . Josef Zimmermann, Monteur.

Todessalle :
2 . Dez . : Jda Mösfingrr, alt 57 Jahre , Witwe des Schreiners

Friedrich Mösfinger . — 3 . Dez . : Karl Philipp Weber, Taglöhner,
ledig, alt 34 Jahre.

Auswärtige DodeLkälle.
Offenburg. Karl Kiefer, Wirt zur „Badenia"

, 35 Jahre alt .
Denzlingen. Carl Friedrich Kasper , 53 Jahre alt .
Freiburg i. Br . Karl Wächter, Maurerpolier, 63 Jahre alt .

Ber ^
Können Sie ruerdfruenn5te '3hre ofimen __

pflecjen .
'Vfcirräftqr in

allen ApoiheHenund



Nr . 567 Mittagbrat . Freitag , Ben 5. Dez. ISIS, Sadifrye Presse . Seite 9Vergebung von
Abbrucharbeilen
— A tcr Bahnhof . —
Verschiedene auf dem Geländedes allen HauprLahnboses stehendeBauten sollen auf 'Abbruch ver¬

kauft werden. Bedingungen und
Verzeichnis der abzubrechendenBau-
ten können beim städt. Hochbauamt,
Zähringcrstraße 96 , 1 . Oberge-
ichoß, Zimmer 192 , eiugeseben
bzw . abgeholt werden . 19387

Angebote sind mit entsprechen¬der Aufschrift versehen bis
Donnerstag , 11. Dezember 1813 ,

nachmittags 4 Uhr.daselbst abzugeben.Karlsruhe , den 28. Nov . 1913.
Städtisches Hochbauamt .

BergebMzo. WekWlmgs-
Meilen M Lielekiimen-
Die beim städtischen Tiefbauamtim' Jahr 1914 erforderlich werben«

. den Unterhaltungsarbeiten und
Lieferungen als :

1 . Zimmerarbeiten ,2. Pftästcrerarbeite ».3. Lieferung von Eisenwaren .4 . Lieferung von Saud ,5 . Lieferung von Rhein - und
Grubenkies ,

6 . Lieferung von Zement ,7.. Lieferung von Piasfavabese«»nd Kehrmaschinenwalzen,8. Lieferung von Gestücksteinen ,Schrovpen und Schotter aus
Sandstein — oder anderem
geeignetem Material ,sollen vergehen werden.Schriftliche Angebote sind ver-■ schlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen bis

Donnerstag , den 18. Dezbr . 1814,- vormittags 10 Uhr,
, ■ Beim - Tiefbauamt einzureichen, wo¬selbst die^ Bedingungen zur Ein¬

sicht aufliegen und Angebotsvor-- drucke abgegeben werden . 19661Karlsruhe , den 39. Novbr. 1913 .
Städtisches Tiefbawsmt .

Kanalbau - Materialien
und Arbeiten.

, @ ie Stadtgemeinde EttllingenWaden ) vergibt vorbehaltlich derGenehmigung durch den Bürger¬aus schußdieLiefer ung nachstehenderKanalbaumaterialien und dieGrab -
njjb Rohrlegerarbeiten für die Ent¬wässerung der Karlsruher -, Dur¬lacher -, Hnttenkreuz - und Gutleut¬hausstraße und zwar :

A. Lieferungen :
ra. 1665 IMm Steinzeug¬röhren , 15—50 cm Lichtweitenebst den zugehörigen Form¬stücken, wie Abzweige, Bogen,UebergangSstückeec.,ca . 30 00 « Stück Kanal -

fteme (Klinker ),ca . 45 Stück gusseiserneEin¬laufgitter für Straßensink¬kasten ,
ca . SS Stück gußeiserne

Charnierschachtabdeckungen.ca. 45 Stück Sinkkastenaus Zementbeton und
ca 300 Stück verzinkteSteigeisen .

11. Arbeiten ;
Die Grah » und Rohrlegeiarbeit zum Einbau vorstehendeMaterialien .Die Verdingungs - Unterlageliegen zur Einsicht beim Stadbauamt (Rathaus, ErpgeschchZimmer Nr. 6) auf , woselbst Bo,drucke für Angeboteohne Vergütunerhoben werden können.Angebote sind bis Samstas . de78. Dezember 1013. vormittag0 Uhr , verschlossen , postirei . u . mentsprechender Aufschrift versehebei uns einzureichen. Zu dieseiZeitpunkt findet die Oeffn ung dkAngebote, statt . Die Anvoesenheder Anbieter ist sreigestellt. 8329

Zuschlagsfrift 4 Wochen .
Ettlingen , den 28. Nov. 191^

Stadtbauamt :
Leibold .

»
1 grötze Partie unbekleidete großeund kleine Gliedervuvvrn . kleineund große Bären im Auktions -geichäft von 19381 .8.3

Hischma in
Zähriugcrstratze 2».

lyedamme
1. Klasse S

Frau Margot, Gz
Rue du Itiibne
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen
mnm

©önjeiebern
I werdenfortwährendangekauft I
Adlerftr . 28 , Seitenbau , part.

! gegenüb. d . Herberg z . Heimat .

GW ebern
I werden fortwährend angekauft |
Erbpriuzenstr. 21 , 2. St

G. Mees , geb. Stürmer.

I
i Soweit

Vorrat

Sonntag von
11 bis 8 Uhr
geöffnet . » » »

Baekartike l
Weizenmehl«l Weizenmehl qp .(Phönix extra) 5Pf .-Beut . « 3 ^

I Grießzucker . . Pfund 2| /I Korinthen . . Pfund 48 40 /
Sultaninen Pfund 85 75 60 /

^ Litronst . . . . Pkund 68/■ Orangeat . . . Pfund 58 /> Lackpulver . 3 Pustete 25/
Küchengewürz 3 Flasch . 25 /’S Süße Mandeln . Pfund 180 /I Haselnußkerne . Pfund 94 /

I Süßrahmbutter . Pfund 144 /
2 . Durlacher Stolz (Marg.) 85 /

Pflanzenfett . Pfund 67 /
I Reines Schweineschmalz 82 /
I Wurz-st waren
n 1 Ger. Dörrfleisch . Pfund 120 /
I Cervelat -Wurst . Pfund 155 /

.1 Salami-Wurst . Pfund 155 /
55 Grobe ScSiinkenwurst Pfd. 170 /

I
Thüring. Knackwurst Pfd . 145/
Braunschwg . Mettwurst 120 /

Lebkuchen - Nikolaus
Lebkudien - Herzen .

. , stück 20 15 10 5 /
. . . . . . Stück 10 5 /

Nürnberger Lebkuchen
Braune Nürnberg. Lebkudien Paket * 6 st. 30 24 12 /
Weiße Nürnberg. Lebkudien Paket &. 6 st 36 30 24 ^
Nürnbg. , sog . Basler Lebkudien Pak. a 6 st. 18 12 Q /

Fischkonserren
Bismarckheriag« ‘/» Ltr.-D. 54/
Bismarckheringe '/, Ltr.-D. 78/
Rollmops 7a Ltr.-Dose 54/
Rollmops V* Ltr.-Dose 78/
Del .-Herlnge,versch . Sauce 65/
Anchovis o. Sardinen 3Glas 95/
Appetit-Süd Dose 55 40 28/
Sardeilenringe Dose 60 35 /

Pflastersteine . .
Cocos -Maronen .
Magenbrot . . .
Springerle . . .
Mürbteig -Gebäck

Pfund 48 /
Pfund 95 /
Pfund 80/
Pfd . 100 /
Pfd . 100 /

Nrbg . Gewürz -Piätzch . Pf . 88 55 /
Kranzfelgen . . . . Pfund 25 /

Haselnüsse . . Pfund
Wallnüsse . . Pfund
Erdnüsse . . . Pfund
Krachmandeln Pfund
Traubenrosinen Pfund
Muskat-Datteln Pfund
Delikateß-Feigen Pfd.

80 55/
55 45 /
— 44/

150 95 /
120 100 /
— 70 /
- - 40 /

Dose */•
Stangen -Spargekmitt . 95
Schnitt-Spargel, mitt- 70
Gemüse-Erbsen 24
Junge Erbsen 32
Mirabellen 46
Stachelbeeren 46

175 /
125 /
38/
52/
78/
78/

Spirituosen u. Weine

GESCHWISTER

Flasche V»
Cognac-Verschnitt 85
Deutscher Cognac
reine Weindestfflat . 150

Tee -Rom,Verschnitt 105
Samos
Blutroter Dessertwein

7.
155 /
275/
175 /
125 /
125 /

Ab 5 Uhr

Warmer Schinken
in Brotteig gebacken
. . im Aufschnitt. . .

KamembertOf ;
Stftck “ U

Jlmssesl 18S Spi^Iwapen flnsstellons |
| Parterre und erste Etage unseres Neubaues . 1
| Die grösste seit Bestehen unseres Geschäftes. §

Stück
Brie-Käse QQ . I

lOO/ iSchachtel 1

I

I
I
I
I
I
I

*11* 11*

WsleüsngittMilWlckereWle
des

Badischen FranenVereins.
Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet im

Galeriegebäude , Hans Thomastratze 2,
an folgenden Tagen statt :

Mittwoch , den 3. Dezember, von 10 '/,— l und *7S—5 '/, Uhr.Donnerstag , „ 4 . „ „ lO'/2—i „ it ' i,—5V» ,»Freitag . „ 5. „ . „ 10 /^ - l „ 2 ‘ /2—5 „Samstag . „ 6 . „ „ 107, —1 „ 2 1/.—5>/„ ,,
■T^ y- a Eintrittsgeld 20 Pfennig . . —

Zum Besuch dieser Ausstellung erlauben wir uns ergebenst ein¬zuladen .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1918 . 19196 .5. 5

Zer Minrä Ser Mitling 1 Ses Mischen Fraueuoereins.

PrlVstsyttgkstkslhlllti , Karlsruhe.
Die Sparbücher find fahungsgemäß auf Jahresschluß zur Kontrolleund Zins - und Dividenden -Gutschrift einzureichen.Die geehrten Mitglieder werden daher , sofern in diesem Jahrekeine Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt sind , ersucht, fürAbgabe der Sparbücher in unserem Geschäftslokal, Karlftraße Nr . 40 ,Sorge tragen zu wollen. 19393
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.

Der . Berwallungsrat .
WSihrmchZsÄMe

der Bad Kriippel -Hei!- u ErziehungsanstaltHeidelberg
73 Krüppelkinder und Zöglinge sind im Landeskrüppelheim zurHeilung und Erziehung . Unsagbar viel ist es, was dazu nötig ist ,um Grob und Klein zu bekleiden , zu beschäftigen und täglich zu be¬köstigen und wie erfreuen sich die Kleinen an Spielsachen und dieGroßen an Büchern u . s . w . So ist alles . Neues und Altes , Geld undGegenstände hochwillkommen .
Jedem Spender aber im voraus innig Vergelts Gott .Die Verwaltung der Bad. Krüppel -Heil^ u. Erziehungsanstalt Heidelberg.

Oberin Grs , von Helm statt . 8357a
irnfT3

i £a

m

m

m

Kunst- und flntiquitäten-Handlung

Maxiasse
Waldstraße 11/12 Waldstraße 11/12.

Als prächtige Weihnachts -Geschenke
empfehle

Moderne Original-Gemälde
IllfUI

Karlsruher und TTKlnchener Künstler.

Ferner offeriere ca. 100 Stück gerahmte und
ungerahmte Oelbllder , Studien und Skizzen von
10 bis 50 Mk. zu ganz besonders billigen Pf eisen .

Besichtigung ohne Kaufzwang erdeten . 19511 .3.2

-W

-TOD
Mktzzerei «MGerei

mit elekir-fchem Betrieb

Hermann conen
Karlsruhe , Adlerftr. 15

Telephon Nr. 961
empfiehlt fortwährend :

prima Lchseuflelsch ü-
f* oiiiivtiuiuj,
„ Hammctfleisch,

sowie alle Sorten Wurflwareu.
seinste» Ausschnitt.
Hamburger Rauchfleisch.
Znrrfleisch, 18937
Zunge », gesalzen k) geräuchert

stets vorrätig .
sowie Wich frische- Fleischwürste .

jeSeu Mittwoch frische Bratwurst .
Täglicher Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.
— Promvte Bedienung . —

Täglich frische 19lW

inrlrslcbiiii
per Stück 6 Pfg .. empfiehlt
C . Braun

Kaiserstr . 18 Gerwigstr . 34sowie auf den Wochenmärkten .

Gerösteter Kaitee
Karisbader-Mischung

das Pfund Mk . 1 *80
stets frisch 16776

A ß lirisrü -

Ltrafieieo

Kratts Penfion b^- Amen
vorzüglichen bürgerl . Mittag - und
Abendtisch . Bürgerstraste SS. li .nächst d . Amalienstr . B41192.7.S

Sei Puppensorgen
bemühen Sie sich am besten nach der ersten
Karlsruher Puppenklinik
U Diplnr Katserstr. 223,
lIllJlDlUl zwJloudaS' u.Hirfchftr.

Daselbst Reparatur -Werkstatt
für Pappen jeder Art mit

großem Laden für
;de Art Poppen v. Poppeoartikä
Schöne Charakterbaby » in
verschied Ausführungen (Neuheiten).

Schöne Perücken
Irr echten and Angor » - Haaren

Anfertigung echter Perttcfeen nach jeder Angabe ,
auch von ausgekämmten Haaren.

Puppen -Garderobe , Wüsche , Schuhe n . Strümpfe
Eager ln allen Ersatzteilen in unübertroffener Auswahl

und besten Qualitäten . 18714
Spezialität : Unzepbreohllchp Ersatzteile .

• • » •

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze.
Billige Preise. — Reelle Bedienung . — En detail und En gros.

Rabatt- Marken auf alle Artikel und alle Reparaturen.

I
^ für sämtliche in- und ausländische
S Sing - und Ziervögel |3 und zur Winterfütterung der Vögel im Freien. jeL Spezialität : Frohmüller’s Kanarien - Singfutter ( mH und ohne S« Rübsamen), Sommerrübsamen , extra süßer, Marke „NuBkern“ s "

in praktischer und solider Ausführung , sowie sämtliche zurZucht und Pflege der Vögel erforderlichen Utensilien.
Futterhänser nnd NatornlsthöUen
für Vögel im Freien , nach Vorschrift des Tierschutzvereins .
Praktische Neuheiten in Futtervorrichtungen

speziell für Meisen, als Futterringe , Futterampein etc.
19368empfiehlt

O . Frohmüller
Samen - und Vogelfutter - ISpezialgeschüft

j> Inh . J . Klasterer , Grossh . Hoflieferant^
Erbprlnzenstr. 32 Karlsruhe Teleplum 1149

- Prompter Versand. —. . -

X

Ein DriUantring
zu verkaufen . 18531.10.2An - u. Verkaufsgeschäft Levj ,Markgrafenstr . 22.

2 alle Spinnräder
neu bergerichtet. billig zu verkauf.Anzusehen vormittags bei Stet «.Schillerftr . srr, III ., Gartenhs.



Seit , lü MtNagblai . Freitag , OCR 5. Dez . 1913, Nr «7BaÖtfdlc Presse .

Weihnachts - Messe
in öer Großh . Lanöes -
gewerbehalle Karlsruhe
Äarlfrie- richstr . 17 — Telephon 935

Ausstellung , Verkauf unö Verlosung
i ‘i ' ' ' «

von Hanöwerkererzeugnissen

Besuchszeiten : Eintrittan Werktag , frei, Sonntag tO .J
an allen Werktagen von 10— 1 und 3—8 Uhr abends
Dienstag und Freitag von 3— 10 Uhr „
an Sonntagen von 11 —7 Uhr abends. 19420

Sport-
Ausrüstungen von Kopf bis zu Fass

für
Skilauf , Turnen , Fußball , Hockey , Tennis ,
Wandern , Klettern , Schwimmen , Rudern

billigst bei 19668

Katalog frei

Kaiserstr . 174 .
20jähr . sportl . Erfahrung .

<f > « Sy «

W Sv * ^
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■
*
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Weihnachtsgeschenke
Original

Einfach
Praktisch
Dauerhaft

Die Original - Victoria-
Versenkmaschine ist die Beste !

Victoria
Nähmaschine

^ nCNNABOR *

Brennabor -
FahrräderI

Billige Preife
Besteingerichtete
Reparatur-
Werkstätte

mit elektrischem
Betrieb.

Günftige Bedingungen .

111«

und

iiU.uouuiflgD
und sämtliche
Zubehörteile.

Franz Mappes
nur 172 Kaiserstr . 172

zwilchen Hauptpolt und Hirlchltraße.

DM- - MR
Prima Existenz.

Altrenomm . Bäckerei in prima Lage der Altstadt mit Sstöckig .
Wohnhaus für Mk . 32000 .— , weit unter amtl . Schätzung , mit 6 bis
8000 Mk . Anzahlung zu verkaufen . Käufer sitzt mit Geschäft und
Wohnung frei . Off . unter Nr . 19665 an die Exp . der „ Bad . Presse ' .

Antiker Schrank¬
eingelegt , billig zu verkaufen .
Au - u . Verkaufsgeschäft Levy ,

19554 Markgrarenstr . 22 . 10.2
Ein Paar gut erhaltene

Herren-Ski'Stiesel
btr . 44—45 sind abzugeben .
19598 .2.2 Kricastr 13. .. I.

Badeeinrichtung
mit Wandofen , zu kaufen gesucht .

Osserten unter Nr . B42318 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bied fmieier -So fn
mit 6 Stühlen , alles Kirschbaum -
holz , billig abzugeben . 19552

Au - und Bertaussgcschäft Levy,
Morkgraik -nit ^atz - 42 .

fo3C3c :x : .^ -3c :3C3C3c :.3i scscac jcöcacacacscscacac ac {3c [3gx : __ scacacsc ic acscacseac :

X

X

| Für den Weihnachtsbedarf |
| offerieren wir |

| Teppiche Bettvorlagen Belle f
I Reisedecken Russ -Säcke f
1

‘ Diwan -Decken Tisch -Decken .Bett -Decken f
| Gardinen Stores f

in nur besten Fabrikaten und reicher Auswahl .

Neuheiten in fertigen (Kissen. 19226 .3 .1

Grossherzogliche
Hoflieferanten . ::

TtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiHiiiiiiiHiHiiufiiiiiHifMiiMiHiiitHiHiiiiuiinniiuiimmnitmiiiiiitiiiiiiiiiitifMffniiiiiMitHiiiiitiiitmiiiiititftmiiiiMiininiiiimiiiiMiiiiiiittiiiiiuiiiiiiiiiiim
xrSc -c bc :x £ Ej5c {5c :x : SEDcaeäcäcScScSc Sc ac ^ acäcbcScxacij

Ihr Meg lohnt sich
wenn Sie

MlWNr . 34, 1Ä.
einkaufen. 19208

Keine Ladenspesen.
Nur neue Ware .

Sonntags bis 7 Uhr offen.

hm 11. Goidwaren1

naaatt
uur bei 18887

Albert Layh
Uhrmacher

t .Kreuzstr . 16.
Eine goldene 383er

Savonette -Taschenuhr
mit Viertel - Schlagwerk billig abzug .
Au - u. Verkaufsgeschäft Leyy ,

19555 Markgrafenstr . 22. 10.2

HM . WHkuterMMllde .

Freitag , den 3. Dezember 1813.
24 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 8 igelbe Abonnementskarteni .

Cavalleria rnsticana
iTizilimslhe Snemelre. )

Melodrama in ein m Sitte, »ach dem
gleichnamige» Volksstücte des G . Verga
von Targioni -Tozzetti und G . Me-
nasci . Miiiik uoii Pietro Maecagin .
Musikalische Leitung : Alfred Lorelitz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
iantuzza M . Lorentz -Höllischer .

Lola Therese Müller - Reichel .
Turiddu Martin Wilhelm .
Alfio Jan van Gorkom
Lucia M . Mosel -Tomschik .
Line Bäuerin Frieda Meyer .

Landvolk .

Der Bajazzo .
Drama in 2 Akten u . einem Pro¬
log . Dichtung u . Musik v . R . Leon -
cavallo . Deutsch v . L . Hartmann .
Musikal . Leitung : Alfr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

P e r i o n c n :
Canio , Haupt ein . Dorf -

komödiantentruppc H . Buflard .
Nedda , sein Weib Gis . Tercs .
Tonio , Komödiant M . Büttner .
'8ei ' po , Komödiant Gua . Kalnbach
Silvio ein lunger

Bauer Fritz Mcchler .
Ein Bauer Jos . Grötzrnger .

Personen in der Komödie :
Bajazzo Hans Buyard
Colomb .inc Gisella TereS .
Taddeo Max Büttner .
Harlekin Eugen Kalnbach .
Landleute beiderlei Geschlechts u.

Gassenbuben .
Zeit u . Ort der wahren Begeben¬
heit : bei Montalto in Calabrien

am 15 August lFesttagt 1865
Anfan g 7 Uhr . Ende :!/*10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an .
— Große Preise . —

Ter freie Eintritt ist aufgehoben

Handschuhe
reinigt , Kirbt und repariert in unüber¬
troffener Weise die Färberei u . ehern .
Waschanstalt ' 3972

Die

Schuhe nach Wunfät und mode für wirklich billiges
Seid zu kaufen bietet SchuhhüUS „ CrlKü "

3edes Paar
für ßerren und Damen (auch ländliche mode -lleukeiteu
und üackartikel ohne Huffchlag) genau nach Wunfcfi

unter weitgehendlter Garantie . .

Illark

Schuhhaus
. . . . (ßennann Weidmann) . . . .

nur Ludwigspla^

Zur Führung von gutgehender ,
bürgerlicher Wirtschaft werden
auf sofort tüchtige und kautions¬
fähige

Wirtsltck Mt .
Offerten unter Nr . 19680 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten
Gutgehende , bürgerliche

Wirtschaft
an tüchtige , kautionsfähige Dirts -
leute zu vergeben .

Offerten unter 19679 an die Ex -
vedition der „ Bad . Presse "

Ae tere Bettftelle u. Roir viuig
zu verkaufen . 5842219

alb ■ntiitr . 53 Hinths . 1 . St . , l

3. 1 Maschinen - Verkauk . B «« ?,
Zwei fahrbare siigmatchinen »

neu u . gebraucht , Gas - u . Benzin -
Motoren , eine saug asanlag « ,
Holzbearbeitungsmaschinen , ein
Schleifstein für Krastbetr ., Trans¬
mission , hat billig abzug . B . Wirth .
mech. 5ü?erkstätte . Gnrtcnftr . 10.

Grammophon
mit Platten , wie neu , umstände¬
halber für den halben Preis abzugeb .
19672 Adlerltrahe 4 . pari . , lts .

In verkaufen
eine ganz neue Pro htbibel . mit
Illustrationen für 10 Mk . Zu ersr .
in d . Exp . d. „ Bod . Presse " tüB42397 .

Weißer Mädchen - Mantel für
das Alter von 4 Jahren , sowie ein
gut erhaltener Knaben - Mantel ,
billig zu verkaufen . B42377 .2.1

- chüyenstr. 42. pari.

Ein MnujaKtur-, Kurz-
unD Spielwarenlüger

im Werte von 13000 Mk . Inventur
ist im ganzen oder partieweise
sofort zn verkaufen .

Offerten unter Nr . B42326 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen :
ein graues langes Jackett , eine
weiß gestrickte Jacke billig abzu -
aeben . B42367
Gerwigstraße 19 , T11 . St . , rechts .

ßillie : zu verkaufen :
forrtpl . Bett . Schrank , gr . Vl« el-
käfig . Biedermeiertonsol , ant . Kof¬
fer , schw . Elchrock, ein Trauer - ' n .
Winterhut , Friscurcinrichtg . , aufs
Land passend .
B42369 Uhlandstrahc 22, I St
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Geschenke
eingerahmte Bildei p Ttiiclllß
Grosse Auswahl Billige Preise d -G " wrwr % ^Billige Preise

Bronzen :: Marmorsäulen.
An den 4 Sonntagen oor Weihnachten von 11—7 Uhrgeöffnet.

Inh. W . Kertsch
Kunsthandlung und Kähmen - Fabrik

Kaiserstr . t2S 9 zwisch. Wald- und Karlstrasse.

BlSgemeine EieSlFlcitäls-Sesellsdialf .
Bilanz per 30 . Juni 1913 . 8421a

Aktiva .
An Kassen -Konto . .
„ Wechsel -Konto .

Guthaben be den Banken .
Kautions - Konto . .
Konsortial -Konto .
Effekten - Konto .

„ Elektrzitätswerke und elektrische Bahnen . . . .
„ Debitoren . .
,, Hypotheken . . .
„ Patent - Konto . .
„ Inventarium -Konto .
„ Geschäftshaus Friedrich -Karl-Ufer ‘2 !4 .
„ Fabriken : Grundstücke , Gebäude , Maschinen , Werk -

aeuge und Modelle .
„ Inventur .

Passiva .
Per Aktion-Kapital .
„ Obligationen .
„ Rückstellungs -Konto . .
„ Reservefonds . .
„ Rückstellung für Talonsteuer . . ■. .
„ Hypotheken . . . ,
, . Wohlfahrts - Einrichtungen . . . ,
„ Geloste Obligationen .
„ Obliga io s-Zinsen . . . .
„ Fällige Dividenden . . . . . . . . . . . . .
„ Aval-Akzepte .
, , Kreditoren .

Reingewinn : Hiervon :
14°i0 Dividende aufMk . 155000 000 .— 21 700000 .—
Tantieme des Aufsichtsrats uikl .Steuer 775 000.—
Zuweisung an das Rückstellungs - Konto 3 500 000.—
Gratifikationen an Beamte und Wohl¬

fahrts -Einrichtungen . 1200 000.—
Zuweisung an den Unterstützungsfonds 1000 000 —
Vortrag pro 1913/14 729 483 .15

28984 483.45
ftewinn - und Verlust - Koni » pr r 30 ;

! M. .5
! 155 204 06

5 706 410 88
77 562137 13
9 524 599 30
7 602 512 69

79 251 977 23
9*0919 91

120 375 661 03
274 000

1 _
1»

2 472225 —
54 752 146 24

104 374 585 98
463052 441 45

i M. S
, 155 000 000 —
1108 956500 —

18 640 808 68
73 683 674 47

982 445 —
3595 725 -

12 447 990 32
197000 —

1 634 857 50
29190 —

217 838 —
58781 929 03

28 904483
453052 441

Juni 1813 .
Debet .

An Handlungs -Unkosten -Konto . .
„ Steuem-Konlo . .
„ Obligations-Spesen - Konto Emission 1913 .
„ Abschreibungen . . . .
„ Bilanz - Konto : Reingewinn . . . . . . . . . .

M . .1 &
1183 101 i 69
2 233905 78
1 881 620 j 75

839 468 ! 84
28 904 483 j 45
34 542 580 j 51

Kredit .
Per Bilanz -Konto : Vortrag aus 1911/12 .
„ Geschäftsgewinn pro 1912 | 13 .

M .. | A
736 614 16

33 805 966 35'
34 542 580 151

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Ableben unseres Heben Gatten ,Vaters und Schwiegervaters ; des
ßolzhofverwalters a . j) .

Ludwig Schneider
sagen innigsten Dank .

Karlsruhe, den 4. Dezember 1913

Die fieftrauernden Hinterbliebenen .

3Jtioübffii [|ng= u. » entlüft
1840705.4 .3 dAtinttrftr . 4 , 2 , St .

Me KegelW
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 15912

Näheres Blncherstraße 20, beim
Hausmeister .

Sacks atiispäiine
bestes Mittel zum Reinigen von
Parkettböden . 19406.3.2

J. Bähr
Rabattmarken Eisenwaren

Waldslratse 51 .

d. 2—3 mon. Kursus
als Buchhalter,landw .
Reehnungsf .. Sekretär

p.p. Auch brieflich ohneßerufsstörg.
Prospekt umsonst August Stein ,
Leipzig-Go..210,Aeu8.Halllschestr .22

I
Stellung
p.p. Auel
Prospekt
Leipzig-G

Agenl ^!
7a, Hamburg 22.

Vergütg . Mk . 3tX).—.
Jilrgensen & Co . , Cigarr .-

.30 .296427a.3l

Zum baldigen Eintritt wird auf
d. Bureau einer Fabrik im Schwarz¬wald ein

jung. Herr Dü . Same
für Schreibmaschine und Buchhal¬
tung gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Gebaltsangabenunter Rr . 8425a an die Expedition
der „ BadischenPresse" erbeten . 2.1

\m
sofort gesucht. 19686 I

Frau Marg. Peter, j
Konfektionsgeschäft
Kaiserstratze 88 .

Fleiß ge Hausierer
iiit guten Artikel sofort gesucht.

’OCfrerten unter Nr . B42398 an
die Expedition dw „Bad . Pretze .

Luche für sofort _wir Lehrling
mit guter Schulbildung , aus acht¬
barer Familie . B4I882 .2.2

Alfred Lehmann ,
Zigarettenfabrik , » errenstraue 11 .

Kontoristin
in amerikanisch. Buchführung durch
aus erfahren , Stenographie und
Maschinenschreiben kundig , per
1 . Januar nach Pforzheim gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschrirten ,
Gehaltsansprüchen u . Photographie
die wieder zurückgesandt wird , „an
die Expedition der „Bad . Prene
unter Nr . 8432a erbeten . ____ _

Wir suchen zum
Eintritt ein

sofort,gen

iieiiaiilii
welches auch perfekt in der Steno
grapbie sein mutz .

Gefl. Angebote erbeten an
M . KhampWerUchen - Mrik '
vorm. Georg Boehringer L Cie ..

Sichern (Badens. 8406a

StsmmNÄtt »

essr 1844

F
Kaiserstrasse 211Karlsruhe#

Strumpfwaren
Filralle tean gesucht .
Offerten unter Nr . B42405 an die

Exped . der „ Bad . Preise nur mit
Altersang / Photogr . u . in welcher
Höbe die Kaution gestellt werd. kann
u . Beifügung der Zeug« , erwünscht

Für hiesiges kaufmänn . !
Büro wird per sofort oder
I . Januar 1914

Lehrsrmlcin
mit schöner Handschrift !
gesucht.

- Offerten unter Nr . 19687 jan die Exped. der „Bad . !
Presse" erdeten .

Oroentliches , irästiges

Kiichenmädchen
z . sofort. Eintritt bei hohem Lohn
gesucht. 83682 .3.2
Triberg , Kurpeusis» 8 aus kriberg .

Me Mort ein fite
welches etwas kochen kann. 2.2

„Gasthaus zur Blume ".
9341928 Ettlingen .
» »« Mil fä ?,?ÄÄ
9342407 Melanchtbonstr . 3 . IV. , r .

8öfIti0tS7 ™SWÄ !i:
Bügelgesch . Gerwigstr . 58,ll !.

Hocbbantechniker
sArchitekts.dotier Zeichner, mit lOjäfjriqer

Vraxis bei ersten Firmen , im
Büro und aus der Baustelle selbst¬
ständig, grötzere Bauten selbständ.
geleitet , sucht zum 1 . I . 14 Stel¬
lung in Architekiurbüro oder Bau -
qeschäft . Gesl. Off . u . B41673 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Buchhalter,
gewandt und bilanzsicher, sucht
Stellung zur Aushilfe auf Stun¬
den, Tage re . Off . unt . B42267 an
die Erped . der „Bad . Presse" erd.

ßriitcniiiidjciiöe
erhalten nach Ausbildung im
Massage- u .Badesachlohn. Verdienst.Lehrhonorar 200 Jt .
Kinderlos. Ehepaar sofort gesucht.

Hygiene -Institut Baden -
Baden . 9341939. 10 .3

Grumt - Ntttrrtiing wird ungrbru
von einer lukrativen Pateut 'Nenheit.

Branchekenntnis nicht nötig , da Bewerber von der Firma eingesührtwird . Reingewinn monatl . ca. 1000 Mk . , was nachgewiesen wird . ZurUebernahme erforderlich 3—400 M ., da Kaffa- Artikel. Sprechstunde :Samstag , 10—1 u . 3— 5 Uhr, Hotel Nowack bei Röhr .

str ei«

Geschäftsführer
ei«

Automaten Restaurant
in Industriestadt SQddeutschlands aus 1. Januar 1914
gesucht . Cfferten mit Angabe seitheriger Tätigte t . Zeu > >ns -
abschriften und Photographie unt. H . 3771 an Daube & Cie .,
Karlsruhe , erbeten. 8390a .2.2

Junger Kaufmann sucht

Nebenverdienst,
gleich welcher Art in seiner freien
Zeit . Off . unt . Nr . 5342386 an
die Exped . der „Bad . Pr esse" erb.

Strebs , jung . Alaun , militärfrei ,Äenntn . in Buchs . . Stenographie ,etwas Maschinenschreiben u . and.Büroarbeiten , sucht Stellung sofort
od . 1 . Jan . , gegen bescheid. Ansvr.
Derselbe ist auch gut stadtkundig
und nimmt sofort, auch vorüber¬
gehend , andere Beschäftigung an .
Offerten unter Nr . B42360 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Verkäuferin ^
welche schon im Warenhaus tätig
war , sucht Ltellung . per sofort .

Offerten unter Nr . B42384 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Domen -Sfi’ümpfe gewolien
Baumwolle bSrnmifSf 0 50an
Wolle pU",'“ t SCÄ 1 -25 «.
Reinwolle f'S rZ

vo»
"

M. 1 « > “

Herreii'Soclien gewoben
Baumwolle schwa/ on m. 0.45 an
Reinwolle SSTÄ U5 -»

gestreift
von M.. 0.80 an

Gestrickte Strümpfe 19495

Binder-Strümpfe
Baumwolle von m, 0.60 an
Reinwolle V on m . 0 80 an

Damen-StPüinpfi!
Baumwolle von M . 1 .00 an
Reinwolle von m. 1 .50 an

Fantasie-Uamen -ätrümple. Berren-Socken %B
„rÄT or>

'

Oarnsn-Kanifssiiuhe
Trikot, 0.60
Wolle, gestr . M. 1 .—

Kinäer-HandscliuhE
gestrickt

weiß und farbig

Herren-Handschulie
Trikot Winter- «i riKoi, qual M 1 .—
Wolle , gestr . M . 1.25

L

Zn vermieten

Hause selbst . « 423963. 1

Laden zu vermieten.

vermieten . Näh. Part .
^ Für Küro
Große 3 Zimmerwohnung oder

* Zimmerwohnung , parterre oder
1 Treppe , in ruhig . Hause 1 . April
gesucht. Lage Südweststadt zwi¬
lchen Ettlmgerstratze und Hirsch -
stratze .

Oisertcn mit Preisang . unter
Nr . B41384 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten.
Amalienstraße 51 , Ecke Hirschstr .

sind im 2 . Stock
„ 3 Zimim -rm. Neoengelag, zu Bürozweck , sehr

gut geeignet, losort oder später
zu vermieten . Anzusehcn 84-bis 12 Uhr. Anfragen im 3. i-Aock
erbeten ._ « 41914
Per sofort größere

HePiScnafrsHociun
sucht Stelle auf 1 . Jan . EinzelneDame oder Herr bevorz. Angebote
unter Nr . « 42305 an die Exped.der „Badischen Preffe " erb . 3 .2

Köchin
welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt , sucht sofort Stelle ev .
auch Aushilfe in gutem Privat¬
hause. Zu erfragen 9342393

Hirschftratze 45 , IV . St . , rechts.

Waldbornstraße 31, Eing . Zährin -
gersiratze, Laden, modern gebaut ,aus sofort zu vermieten . 19240

Näheres daselbst.

tage zu wmielen.
Näheres bei 18588

J . Bä hr . Wald Trabe 51 .

Zu oerunele«
auf 1 . April 1914 : Wohnung
Beiertheimer Allee S, 2 Treppen
hoch. 6 Zimmer . Küche, Bad .
2 Mansarden . Dachkammer .
Keller . Gartenanteil . Einzusehen
von 10 bis 5 Uhr . 19663

Man wende sich an 2.1
Gr . Zentralfchulfonds »

BerMaltUNgiGeschäftszimmer )
Beiertheimer Allee 2 , I . . links .

Moderne- 4 Zimmerwohnung zuvermieten . 9341996
Bachstraße 39, 2. Stock.

Eftöne 43intmenoohmutg
wegen Wegzug zu vermieten .
tUntervermieter gestattet ). Zu er¬
fragen unter '« 42214 in der Exped.
der „Bad . Presse" . 3 .3

2 Zimmer -Wohnung auf 1 .April
1914 an kinderlose Familie zu
vermieten . Näheres B42229.2.2

« riegstrcste 174 . II» links.
Amalienitr . 29. 4. St ., moderne, m .
all . Komfort versehene 7Zimmer -
Wohnung mit Bad , Balkon, elektr.
Lichr, Zentralheizung u. reich !.
Zuheh . per 1 . 'April zu vermieten .
Näb . das. im Laden . 19091

ZeriekiIr . H . kfteö « iieii !Ir .
sind 3 u . iZimmerwohn . . der Neu¬
zeit entspr . eingerichtet , sofort oder
später zu vermiet . Näh. bei 18076'FReftermaun , Draisstr . >9.
Hirschstratze 87. III . Stock , schöne
Dreizimmerwohnung auf sofort
zu verin . Preis 480 Jl . « 42381

Leopoldstraße 20 , II . , ist neu her¬
gerichtete 6—7 Zimmerwohnung ,3. « tock, sofort oder später zuvermieten . « 41299

Rüppurrerftr . 36, 3. Stock , ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,evtl, elektr. Licht , per sofort zuvermieten . Näh . das. 17932"

Rüppurrerstr . 36 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern samt Zubehör , im
Seitenbau 3. Stock, per sofort zuvermieten . Näb. das. 17933"

Sophienstraste 168, pt . , r .. schöne3 Zimmerwohnung Mit Mansarde
Vorgarten per 1 . Januar zuvernieten . B42221 .3 .3
Möbliertes Zimmer an Fräul .auf sofort zu vermieten , pro Woche

3 M . Stadtmitte . Zu erfragen am
Bäckerhäuschen Mühlh .Tor . '« 42394

Alleinstehende . rau od. Mädchenkann gegen Berrichtung von etwas
Häusl. Arbeit eine möblierte heizb.Mansarde erhalten . '« 42368

Souftienfirafte 5, 1 Trepve .
Gartenstraße 40 . 1 Treppe Hoch

ist ein gut möbl. Zimmer , auf
Wunsch mit Klavier , zu ver¬mieten . B41784

Hirschftraße 81, parterre , großes
schön möbliertes Hofzimmer zuvermieten . B42380

Kaiserstraße 63 3 Trepp . , vis -a-vis der Hochschule, ist gut möbl.2fenstr. Zimmer per sofort oder
spät , vreiswert zu verm . B41925

Zimmer iöf . zu verin. 9342250

Marienstraße 1, II ., lks ., ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ « 41995

Rüppurrerstratze 78. III . St ., ist
freundl . möbl. Mansarde aus 15.

-ez. zu vermieten . B4236
Waldftrast « 11 . H., 2 . St . , einfachmöbliertes Zimmer an Fräulein
zu Vermietern_ « 42340,2 .2

Waldstraße 35, III ., gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . « 41987

Kleine Beamtenfamilie , 3 erw.
Personen , sucht auf 1 . April schöne,sonnige Dreizimmerwohnung ind .
Südstadt , möglichst Nähe d . neuen
Bahnhofs . I . u . IV . Stock aus¬
geschlossen. Off . u . Nr . « 41784 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Alleinst. Witwe sucht per 1 . Aebr.2 Zimmerwohnung

mit Zubehör ün Zentrum der
Stadt . Offerten unter « 41930 an
die Exped . der «Bad . Preffe " erb.

Junger Herr lucht per 1. Januar

ichöil möbl. Zimmer
iut heizbar , mögl. elektr. Licht , bei

. einem eilt . Ehepaar oder Witwe
ohne Kinder . Off . unter « 42307
an die Erped . der „Bad . Preffe ".

Dame sucht sofort großes , helles,
gut möbl. Zimmer.

Westen bevorzugt .
Offerten unter Nr . B42378 au
e Expedition der „Badischen

Möbliertes Zimmer
mit fev. Eingang

sofort gesucht . ‘WC
Ois . mit Preisang . u . '« 42373 au
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Herr sucht per 1 . Jan . möbliert .
Zimmer . Mittel - od. Weststadt be¬
vorzugt . Offerten mit Preisang .
unter Nr . '« 42392 an die Expedit.

Schön möbliertes heizbares Zim -
er mit separat . Eingang zu vor¬
hergehendem Aufenthalt
fferten unter Nr . B4I

gesucht .
« 42365 an

Alleinsteh. Frau mit lOjährigem '
ungen sucht unmöbl. Zimmer ,omögl. mit Manst bei beff. Fam ..ie die Pflege d. Jungen u .lleber - ;achung der Schulausgaben mit ,bernehmen kann. Angebote unt .Nr. « 41732 an die Expedit, der I

Badischen Preffe " eibeien .



Um das groiie weinnacritsgeichatt nach Möglichkeit aut die emen
Tage des Monats hinzuleiten , bieten wir in vielen Abteilungen

Besonders preiswerte A
die sich schon jetzt zum Einkauf für das Weihnachtsfest eignen .

Wir kauften von ersten Fabrikanten der Branche grosse Mengen Winter - Mäntel und Kostüme

zu selten billigen Preisen . Der reguläre Wert dieser Ware ist ganz bedeutend höher und eignet
sich dieselbe zu praktischen , billigen Weihnachts - Geschenken . Der aussergewöhnlich vorteil - '

hafte Verkauf beginnt Freitag , den 5 . Dezember er . : Soweit : Vorrat

5 90 075 | 4 75 1075 Oft 75

Ein großer Teil dieser neu eingetroffenen Ware ist in unserem großen
Schaufenster Ecke Ritterstraße ausgestellt . — Verkauf nur I . Etage .

48 “ 68
Wir bitten unsere werte Kundschaft , auch nach Möglichkeit die

Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen , . . -

^ 'mii'unmtinnimiMmniiiniinniifiiiiiminiiiiiiiiiniiiiniinntiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitüiiiHiniifmia

| Kostüm - Röcke f
H schwarz * weiß und braun - schwarz N
M karriert , modern gearbeitet , alle Z

Größen

4 .90

fi !ii!iiiiii!iiiiitini!iiiiii!!iiii!iiiiiiiiiiiiinii!iniiiiniii!iiniii!iiniiiiiiiiinii!iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiin'a

| Imite . ie |

f Breitschwanz - Mäntel |
Ü schwarz , fesche Fassons ,

3/ < und jg
W ganz lang , enorm billig §§

| 29 -75 43 -50 59 .75 |
illlllll !lliili!li!IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII!ll!IIIHI!lllllllllllllllllllllllllllllll!iilllllllllllilillllllllllJllliiS

» wiiüitMiiiiimitiifiiiiiimmiiiiimutniiummimrmnnmmniiitimmiiHtiiminmmtitmTnnmv^

| Morgen - Röcke I
Z aus Flauschstoffen , in allen Farben W
Z und Größen f§

| 4 .75 6 .75 j
3 .iniiiiiiiiiif:iniiiiit!iiiniiiiiii!iiiiiiiiiiniiiiiii(iiitiiiiniiiiiiiiiiiHitimiiitiiitMiiiiiiiiiiiiiiiimimm«iS

mSammelkasse
bietet eine Annehmlichkeit
für das Publikum . Man
hat bei Einkäufen in ver¬

schiedenen Abteilungen
nur an einer Rasse zu m

zahlen .
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